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Am Dienstag, dem 22. März 2016, 18.00 Uhr, findet im Bür-
gersaal des Rathauses Teningen eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 1. März 2016

2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

3. Sanierung des Hochwasserrückhaltebeckens „Seebach“ im
Ortsteil Köndringen;
Zwischenbericht zum Bauablauf

4. Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwick-
lung“;
Bewerbung beim Ministerium für Verkehr und Infrastruktur
für den Ortsteil Nimburg

5. Neubaugebiet „Riedweiden / Sattler-Breite III“, Ortsteil
Köndringen;
Beauftragung eines Ingenieurbüros für die Erschließungs-
planung

6. L 113 bei Riegel, Sanierung des Brückenbauwerks;
Anhörung Träger öffentlicher Belange

7. Ausbau der L 114 (alt) im Bereich EHT/Lidl mit Geh- und Rad-
wegen im Zuge des Förderprogrammes des Landes Baden-
Württemberg für die Anlage von kommunaler Fuß- und
Radverkehrsinfrastruktur;
Vergabe der Ingenieur-Leistungen „Verkehrsanlagen“,
Leistungsphasen 5-8 HO-AI

8. Zustimmung zur Wahl des Abteilungskommandanten und
seines Stellvertreters der Freiwilligen Feuerwehr
a) Abteilung Teningen
b) Abteilung Köndringen

9. Bauanträge
10. Anfragen und Bekanntgaben

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Der Redaktionsschluss der Teninger Nachrichten für die KW 13
wird aus redaktionellen Gründen auf Donnerstag, 24. März,
10 Uhr, vorverlegt. Es wird darum gebeten, die Änderung des
Redaktionsschlusses zu beachten!

Wegen einer Fortbildungsveranstaltung ist das Standesamt
am Dienstag, 5. April, geschlossen. Die Bevölkerung wird um
Kenntnisnahme und Verständnis gebeten.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist im Jahr 2016 an folgenden Terminen mög-
lich:

8./9. April, 13./14. Mai, 10./11. Juni, 8./9. Juli, 12./13. August,
9./10. September, 14./15. Oktober, 11./12. November, 2./3. De-
zember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben. Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier
Wochen vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Tel. 07641 /
5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Am Gründonnerstag, 24. März, bleiben das Rathaus in Tenin-
gen, die Verwaltungsstellen in Köndringen und Nimburg so-
wie das Ortschaftsamt in Heimbach ab 12 Uhr geschlossen.

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

b Teninger Nachrichten am 30. März

Geänderter Redaktionsschluss

b Standesamt Teningen

Am 5. April geschlossen

Trauungen an Samstagen

b Fundbüro Teningen

Fundräder

b Osterfeiertage

Rathäuser am Gründonnerstag
nachmittags geschlossen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-tenin-
gen.degen.degen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehö-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehö-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehö-
rige. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim,rige. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim,rige. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim,
ins Betreute Wohnen und ins Krankenhaus.ins Betreute Wohnen und ins Krankenhaus.ins Betreute Wohnen und ins Krankenhaus.
Der Dienst ist ehrenamtlich und somit kosten-Der Dienst ist ehrenamtlich und somit kosten-Der Dienst ist ehrenamtlich und somit kosten-
frei. Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/frei. Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/frei. Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/
44001.44001.44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.
Gründonnerstag, 24. März, geschlossen.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei Frau Philipp, Gemein-
de Teningen, Telefon 07641 / 5806-45.
Für die traditionellen Veranstaltungen bitte
die Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist geöffnet sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Ge-
meindeverwaltung Teningen, Telefon 07641 /
5806-45. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack:
Freitag, 18.3.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 17.
März im Rathaus Nimburg.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden1.Samstag imMonatvon10bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12 Uhr und 16–18 Uhr.
Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag 19.3.:Samstag 19.3.:Samstag 19.3.:
Apotheke am Heidacker, Hauptstraße. 49,Apotheke am Heidacker, Hauptstraße. 49,Apotheke am Heidacker, Hauptstraße. 49,
79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon
07645 / 917877, Fax 07645 / 917879.07645 / 917877, Fax 07645 / 917879.07645 / 917877, Fax 07645 / 917879.
Waldhorn-Apotheke,EmmendingerStraße6,Waldhorn-Apotheke,EmmendingerStraße6,Waldhorn-Apotheke,EmmendingerStraße6,
79350Sexau,Telefon07641 /47575,Fax0764179350Sexau,Telefon07641 /47575,Fax0764179350Sexau,Telefon07641 /47575,Fax07641
/ 52095./ 52095./ 52095.
Sonntag, 20.3:Sonntag, 20.3:Sonntag, 20.3:
Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /9320,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /9320,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /9320,Fax
07681 / 9458.07681 / 9458.07681 / 9458.
Stadtapotheke am Marktplatz, Marktplatz 9,Stadtapotheke am Marktplatz, Marktplatz 9,Stadtapotheke am Marktplatz, Marktplatz 9,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 8763,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 8763,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 8763,
Fax 07641 / 53844.Fax 07641 / 53844.Fax 07641 / 53844.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen
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Anzeigenschluss / Anzeigenannahme
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¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Es geht wieder los! Die erste Vorstellung des Kinderkinos 2016
findet diesen Donnerstag um 16 Uhr in der Gemeindebücherei
statt. Wie im letzten Jahr werden auch in Zukunft ausgewählte
Filme, die als pädagogisch wertvoll eingestuft wurden und da-
durch besonders gut für Kinder im Grundschulalter geeignet
sind, gezeigt. Themen wie Freundschaft, Familie aber auch
Abenteuer stehen dabei im Vordergrund. Genauere Informa-
tionen zu den Filmen sowie eine Jahresübersicht sind einzuse-
hen auf www.jugendnetz-teningen.info.

Dodo ist ein kleines Äffchen, dessen Lieblingsbeschäftigung
es ist, zusammen mit seinen beiden Freunden im Dschungel he-
rumzutoben. Und obwohl ihn seine Eltern immer davor ge-
warnt haben, die sicheren Baumkronen zu verlassen, ist seine
Neugier doch viel größer, als eines Tages ein merkwürdiges Et-
was von einem vorbei knatternden LKW fällt. Doch Dodo weiß
nicht so recht, was er mit dem hölzernen Teil anstellen soll – er
bemerkt nur, dass es Geräusche macht, wenn man mit den Fin-
gern über es hinweg gleitet. Dodo hat eine Geige gefunden.
Dass man diesem Instrument die schönsten Melodien entlocken
kann, lässt sich Dodo natürlich nicht zweimal sagen und er be-
ginnt zu üben.

Die anderen Dschungelbewohner sind natürlich schnell von
dem Gequietsche genervt, bald schon aber gelingt es Dodo, die
erstenMelodienzuspielen.Undganzenebenbeierlebtderklei-
ne Dodo natürlich auch noch ganz viele andere Abenteuer im
Dschungel-Alltag.

Donnerstag, 17. März, ab 16 Uhr in der Gemeindebü-
cherei/Zehntscheuer. Eintritt 1 Euro.

In den Osterferien Langeweile? Nicht mit uns! Das JuZe Tenin-
gen hat in den Osterferien immer dienstags von 15.30 bis 17.30
Uhr seine Tür geöffnet. Alle Kids zwischen acht und zwölf Jah-
ren sind herzlich willkommen. Spielen, Kicker, Billard und Darts
sind ebenso möglich wie sich einfach nur mal vom „Ferien-
stress“ zu erholen und auf den gemütlichen Sofas zu chillen. Für
leckere Snacks und Getränke ist natürlich gesorgt. Man kann
diese an der von den Besuchern neu gestalteten Theke für ein
kleinesGeldkaufen.DieHochleistungs-Musikanlagedarfeben-
fallsgernegenutztwerden.DasKJB-Teamfreut sich immerüber
mitgebrachte Musik.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet in den Osterferien verschie-
dene Tagesaktionen für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren an.
Einzig für den Ausflug am 23. März ins Freiburger Planetarium
stehen noch wenige Plätze zur Verfügung.

Anmeldungen unter grange@teningen.de oder Telefon
07641 / 580648. Treffpunkt zur Abfahrt nach Freiburg ist um
13.30 Uhr am Bahnhof Köndringen. Der Unkostenbeitrag für
ZugfahrtundEintrittbeträgt6EuroproKindundistzurAbfahrt
mitzubringen.

Weitere Informationen unter www.jugendnetz-tenin-
gen.de und www.planetarium-freiburg.de.

Aus der Neubürgerbegegnung wird ein Begegnungs-
markt für alle: Auf diese einfache Formel kann man die
Veranstaltungbringen,dieamSamstag,7.Mai,um14Uhr
auf dem Gelände des Heimatmuseums Menton in der
Kirchstraße im Ortsteil Teningen stattfinden wird. Dabei
sind die Neubürgerinnen und Neubürger besonders ein-
geladen. Vereine und Institutionen werden aufgerufen,
daran teilzunehmen.

2014 führte die Gemeindeverwaltung Teningen zum ersten
Mal eine Neubürgerbegegnung durch, die im vergangenen
Jahr wiederholt wurde. Der Bürgermeister lud die Neubürge-
rinnen und Neubürger, die im Laufe des Jahres nach Teningen
gezogen sind, persönlich mit einem Schreiben ein. Nun will man
den Einladungskreis erweitern, ohne den Schwerpunkt für die
neuen Teningerinnen und Teninger zu verlieren. Eingeladen
sind jetzt alle, die sich für die vielfältigen Angebote in der Ge-
meinde interessieren.

Auch diesmal wird die Gemeinde Teningen vorgestellt und
Vereine sowie Institutionen erhalten die Möglichkeit, sich auf
dem Gelände des Museums zu präsentieren. Dies kann entwe-
der an einem eigenen Stand erfolgen oder auch an Marktstän-
den, die zur Verfügung gestellt werden können. Es besteht die
hervorragende Chance, auf seine Angebote aufmerksam zu
machen und vielleicht sogar Mitglieder zu gewinnen.

Wieder wäre es schön, wenn die teilnehmenden Vereine den
Förderverein Anwesen Menton mit einer Kuchenspende unter-
stützen würden. Vereine und Institutionen, die an einer diesbe-
züglichen Mitwirkung interessiert sind, werden gebeten, dies
unter Nennung der geplanten Aktivität sowie der Angabe von
eventuellen Kuchenspenden per E-Mail an stein@teningen.de
bis spätestens 29. März mitzuteilen. Telefonische Auskünfte
gibt der stellvertretende Hauptamtsleiter, Rolf Stein, unter der
Nummer 07641 / 5806-46.

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Kinderkino: Der kleine Dodo

Offene Tür in den Osterferien

Ausflug ins Planetarium Freiburg

b Vereine und Institutionen können mitwirken

Teninger Begegnungsmarkt am 7. Mai
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Am morgigen Donnerstag besucht Bürgermeister Hagenacker
den Jugendclub Nimburg zum nunmehr 3. Jugendhearing. Die-
ses Medium des Austauschs soll dabei vor allem eine Möglich-
keit für alle Jugendlichen Nimburgs sein, um ihre persönlichen
Anliegen zu kommunizieren. Alle Beiträge sind dabei herzlich
willkommen. Großes Thema wird aber sicherlich der geplante
Umbau des Kanuschuppens sein. Zum anderen soll die Veran-
staltung auch dazu dienen, eine Neuerung der Gemeindeord-
nung publik zu machen und den Jugendlichen der Gemeinde
näher zu bringen. Die Änderung des §41a aus 2015 beinhaltet
dabei nun eine Verpflichtung der Kommune zur Beteiligung
von Jugendlichen. Welche Chancen und Möglichkeiten da-
durch sowohl für die Jugendlichen als auch für die Gemeinde
entstehen, soll dabei an diesem Abend gemeinsam mit Herrn
Hagenacker und den Mitarbeitern des Kinder- und Jugendbü-
ros vorgestellt und diskutiert werden. In lockerer Runde sollen
möglichst viele Interessierte die Möglichkeit bekommen, ihre
Fragen zu stellen oder Statements abzugeben. Aus diesem
Grund wird um ein pünktliches Erscheinen gebeten.

Los geht es im Jugendclub Nimburg am Donnerstag, 17.
März, ab 18 Uhr. Weitere Informationen zu den Veranstaltun-
gen, auch in den weiteren Teilen der Gemeinde, gibt es unter
www.jugendnetz-teningen.de. Ebenfalls stehen die Mitar-
beiter des Kinder- und Jugendbüros sowie die Vereinsmitglie-
der des Jugendkellers gerne bei Fragen zu Verfügung.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Dienstag, 29. März, um 17 Uhr
statt. Wie immer sind auch alle Frauen sowie alle Frauen ehe-
maliger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet ansonsten immer am letzten Montag im
Monat statt.

Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 21. März, um 20 Uhr statt. Diese Übung wird gruppen-
weise durchgeführt.

Die nächste Feuerwehrprobe für alle ausgebildeten Maschinis-
ten findet am Montag, 21. März, um 20 Uhr statt. Treffpunkt
pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg als Sta-
tionsausbildung findet am Montag, 21. März, um 20 Uhr statt.

Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung für
dieMaschinistenfindetamMontag,21.März,um19.30Uhrstatt.

Mitglieder des Helferkreises Asyl Teningen laden alle Frauen
der Gemeinde und alle geflüchteten Frauen, die in der Gemein-
de Teningen untergebracht sind, ein. Man möchte sich treffen,
um gemeinsam etwas zu unternehmen und zur Vernetzung der
sicher zahlreichen und vielfältigen Talente. Das Treffen findet
am Sonntag, 20. März, um 14.30 Uhr im Gemeindesaal der evan-
gelischen Kirche Teningen, Kirchstraße 14, statt. Gerne dürfen
Ideen, Kuchen und Spiele mitgebracht werden.

Die Organisatorinnen würden sich über eine rege Teilnahme
freuen, auch Kinder sind herzlich willkommen.

Jugendhearing in Nimburg

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Maschinistenprobe

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Stationsausbildung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Einsatzübung

2. Begegnung der Frauen

b Sonntag, 20. März

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Das Landratsamt Emmendingen weist darauf hin, dass die Jagd-
steuerfürdas laufendeJagdjahr (1.April2015bis31.März2016)
zum 1. April 2016 ohne eine weitere Mitteilung fällig wird.
Wenn ein Lastschrifteinzug vereinbart wurde, wird der Steuer-
betrag zum 1. April 2016 vom vereinbarten Konto abgebucht.
Alle anderen Steuerpflichtigen werden gebeten, rechtzeitig an
dieKreiskassezuüberweisenunddabeidasbisherbekannteBu-
chungszeichen anzugeben. So können Mahnverfahren und da-
mit verbundene Folgekosten vermieden werden.

Die Abfallwirtschaft weist darauf hin, dass bei allen Müllabfuh-
ren nach dem 21. März Müllbehälter ohne gültige Müllmarke
nicht mehr geleert werden können. Diese Behälter werden mit
einem Aufkleber der Firma Remondis versehen. Darauf steht
der Hinweis, dass die neue Müllmarke fehlt und die Leerung
deshalb nicht erfolgen konnte. Denn die Müllmarke ist der
Nachweis, dass die Tonne registriert ist und dafür Müllgebühr
gezahlt wird. Die Müllmarken haben keine Jahreszahl und sind
damit wieder einige Jahre gültig. Weitere Informationen: Ab-
fallberatung des Landratsamtes, Telefon 07641 / 451 9700 und
per E-Mail: abfall@landkreis-emmendingen.de.

Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Hochburg lädt zum
Workshop„LeckeresOstergebäckundTorten“amDienstag,22.
März, von 18 bis 21 Uhr ein. Im Rahmen der Landesinitiative
BlickpunktErnährungwerdenverschiedeneösterlicheGebäcke
und leckere Torten erklärt, gebacken und gemeinsam verkos-
tet.DerTeilnehmerbeitragbeträgt9Euro.DieLebensmittelkos-
ten werden umgelegt. Anmeldung bis zum 18. März unter Tele-
fon 07641 / 451-9110.

Im Rahmen des Ferienprogramms bietet das Landwirtschaftli-
che Bildungszentrum Hochburg folgende Veranstaltungen für
Kinder von acht bis zwölf Jahren an:

1. „Kornspürnasen“: Rätselspaß um Korn und Brot am
Dienstag, 29. März, von 9 bis 12 Uhr. Zum Abschluss wird ge-
meinsam gebacken und gegessen.

2. „Ferienkochkurs Frühlingsgrüße aus der Küche“ am
Mittwoch, 30. März und Donnerstag, 31. März, jeweils 9 bis 12
Uhr. Bitte bei beiden Kursen Schürzen und Plastikdosen zum
Mitnehmen der Speisen mitbringen.

3. „Digitale Entdeckeroute mit dem Smartphone rund
ums Thema Lebensmittel“ am Freitag, 1. April, von 9 bis 12
Uhr. Bitte Android-Smartphone, Schürzen und Plastikdosen
zum Mitnehmen der Speisen mitbringen.

Die Teilnahmegebühr beträgt bei allen Veranstaltungen je
Kurstag 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel. Der Beitrag kann
auf Nachfrage reduziert werden. Anmeldung bis 23. März beim
Landwirtschaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9110.
Die Kurse werden im Rahmen der Initiative „Komm in Form“
durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg gefördert.

Bei der 2. Seniorenmesse „Vital 60 Plus – die besten Jahre“ am
Sonntag, 20. März, von 11 bis 17 Uhr in der Fritz-Boehle-Halle in
Emmendingen werden neben den Ständen von 40 Ausstellern
auch den ganzen Tag Kurzvorträge in zwei Räumen angeboten.
11:30 Uhr Hospizarbeit
12:00 Uhr Neuerungen im Straßenverkehr
12:00 Uhr Koordinations- und Konzentrationstraining
12:30 Uhr Krafttraining bei Diabetes und Bluthochdruck
13:00 Uhr Krafttraining bei Rückenbeschwerden
13:00 Uhr Barrierefreies (Um)Bauen und Wohnen im Alter
13:30UhrAktivgegenBeckenbodenschwächeund Inkontinenz
14:00 Uhr Schlaganfall: Zeit = Hirn
14:30 Uhr Gedächtnistraining
15:00 Uhr Prostataoperation ohne Skalpell
15:30 Uhr Bewegungstreff
16:00 Uhr Qi-Quant: Intellegente Produkte der Neuen Zeit

DasLandwirtschaftlicheBildungszentrumHochburginEmmen-
dingen plant den Start eines Vorbereitungskurses zur Meister-
prüfung im Beruf Hauswirtschaft für September 2016. Zugelas-
sen wird, wer eine Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf
Hauswirtschafter/in gemacht und danach mindestens zwei Jah-
re im Beruf gearbeitet hat. Ferner können an der Prüfung Per-
sonen teilnehmen, die eine mindestens fünfjährige Berufs-
praxis mit wesentlichen Bezügen zu den Aufgaben eines Meis-
ters/einer Meisterin nachweisen. Außerdem werden Interes-
senten, die durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Wei-
se belegen können, dass die erforderlichen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten erworben wurden, zur Prüfung zugelassen.

Informationen gibt es auf der Internetseite unter https://
rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Ausbildung/
Hauswirtschaft/Seiten/Hauswirtschaftsmeisterin.aspx.

Dort steht auch das Anmeldeformular zum Download bereit.
Anmeldungen sind im Zuständigkeitsbereich des Ministe-
riums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz bis spätes-
tens 13. Mai 2016 (für den Standort Emmendingen) beim
Regierungspräsidium Tübingen, Referat 31 einzureichen, das
für die Meisterprüfung zuständig ist.

Aktuelle Informationen rund um die Rente und Antworten auf
die wichtigsten Fragen bietet das Regionalzentrum Freiburg
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg in sei-
nen kostenlosen Vorträgen und Seminaren.

In Freiburg informiert die Rentenversicherung am 9. Juni
um 16.30 Uhr über das Thema „Erwerbsgemindert oder be-
rufsunfähig – was wäre wenn?“ Die Fachleute der Rentenversi-
cherung gehen dabei unter anderem auf folgende Fragen ein:
Wann liegt Berufsunfähigkeit oder Erwerbsminderung vor?
Wie langewirddieRentegezahlt?Wievieldarf ichhinzuverdie-
nen?

Der Vortrag findet im Regionalzentrum in der Heinrich-von-
Stephan-Straße 3 statt und dauert etwa zwei Stunden, um An-
meldung unter der Telefonnummer 0761 / 20707-0 oder per E-
Mail unter regio.fr@drv-bw.de wird gebeten.

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen – Amt für Finanzen

Jagdsteuer wird zum 1. April fällig

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Mülltonnen ohne Müllmarke bleiben stehen

b Landratsamt Emmendingen – Landwirtschaftsamt

Ostergebäck und Torten

Kinderkochkurse in den Osterferien

b Landratsamt Emmendingen – Seniorenbüro

Vorträge bei der Gesundheitsmesse

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft

b Regionalzentrum Freiburg - Vorträge und Seminare

„Erwerbsgemindert oder berufsunfähig –
was wäre wenn?“
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„Ab sofort können die Finanzämter Ihre Steuererklärung bear-
beiten. Wenn Sie frühzeitig abgeben, bekommen Sie schneller
Ihr Geld zurück“, so Andrea Heck, Präsidentin der Oberfinanz-
direktion Karlsruhe. Wie in den vergangenen Jahren kann mit
den ersten Steuerbescheiden für das Jahr 2015 ab Ende März
2016 gerechnet werden.

Besondere Vorteile für beide Seiten hat es, die Steuererklä-
rung elektronisch abzugeben. Elektronische Steuererklärun-
gen beschleunigen das ganze Verfahren. Die Daten können
vom Finanzamt direkt weiterverarbeitet werden und die Steu-
erbürgerinnen und Steuerbürger können im nächsten Jahr dar-
auf aufbauen.

„Auch bei den Belegen wollen wir den Arbeits- und Kosten-
aufwand für die Bürgerinnen und Bürger, aber auch für das Fi-
nanzamtsogeringwiemöglichhalten“,betontdieOberfinanz-
präsidentin. Deshalb sollen Belege und Bescheinigungen nur
noch vorgelegt werden, wenn es gesetzlich erforderlich ist oder
das Finanzamt sie anfordert.

„Mit der vorausgefüllten Steuererklärung bieten wir den
Bürgerinnen und Bürgern einen ganz besonderen Service“, so
Heck. Viele Daten liegen den Finanzämtern bereits vor, vor al-
lem zu Lohnzahlungen und Versicherungsbeiträgen. Auf diese
DatenkönnendieBürgerinnenundBürger für ihreSteuererklä-
rung zugreifen. Das erleichtert die Arbeit, es erspart das Abtip-
pen. Diesen Service kann man im ElsterOnline-Portal, in Elster-
Formular, aber auch in vielen kommerziellen Steuererklärungs-
Programmen nutzen. Unter www.elster.de/Belegabruf können
Sie die einzelnen Punkte nachlesen.

Für Bürgerinnen und Bürger, die gewerbliche oder selbst-
ständige Einkünfte erzielen, besteht die Verpflichtung, die Er-
klärungen per ELSTER zu übermitteln. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter www.elster.de.

Die blühenden Vorboten des Frühlings sind schon seit einiger
Zeit zu sehen, ebenso die bunten Ostersüßigkeiten in den Su-
permärkten. Kinder und Erwachsene freuen sich auf Ostern,
auch wenn in diesem Jahr das Fest auf einen sehr frühen Zeit-
punkt fällt und der Osterhase seine Nester vielleicht nicht im
Garten verstecken kann. Wenn es nach der Zahnärzteschaft
geht, sollte er am besten nur bunt gefärbte Hühnereier und
Mohrrüben in der Kiepe haben. Ein mit süßen Leckereien rand-
volles Osternest verführt nur zu ständigem Naschen, was eine
GefahrfürdieGesundheitunsererZähnedarstellt.DenndasKa-
riesrisiko hängt weniger von der Zuckermenge ab als von der
Häufigkeit des Konsums von Süßigkeiten.

Aus Süßem wird Säure
Zucker wird im Mund durch Bakterien in Säure umgewan-

delt, die den Zahnschmelz angreift. Klebrige Süßigkeiten wie
etwa Karamellhasen oder Fondant-Küken haften besonders
hartnäckig an den Zähnen und begünstigen in hohem Maße die
Entstehung von Karies. Das gilt ganz besonders für kleine Kin-
der, deren Milchzähne noch nicht so robust sind wie die Zähne
der Erwachsenen. Daher ist es wichtig, den Zuckergenuss in
Grenzen halten, damit der Zahnschmelz Zeit hat, sich von den
Säureangriffen zu erholen. Wenn es keine Gelegenheit zum
Zähneputzen gibt, hilft auch ein zuckerfreier Kaugummi. Er
kann durch den erhöhten Speichelfluss die Säure im Mund neu-
tralisieren. Ein Ersatz für richtiges Zähneputzen ist er aber auf
keinen Fall: Ein Test hat gezeigt, dass nicht einmal 20 Prozent
des Zahnbelags durch das Kaugummikauen entfernt wurden.

Dennoch sind Zahnpflegekaugummis und andere zahn-
freundliche und zuckerfreie Süßigkeiten eine gute Alternative,
wenn es um das Befüllen des Osternestes geht. Zahnschonende
Produkte, die man am Zahnmännchen mit rotem Schirm er-
kennt, enthalten anstelle von Zucker verschiedene Zuckeraus-
tauschstoffe, aus denen die Bakterien im Mund keine oder nur
sehr geringe Mengen von Säure herstellen. Doch wie so oft im
Leben ist das richtige Maß die beste Strategie für zahnfreundli-
che Ostern. Zu Berücksichtigen sind die allgemeinen Richtlinien
für eine zahnfreundliche Ernährung und zu wählen sind für die
Osterzeit Lebensmittel, die den Zahnschmelz kräftigen. Dazu
gehören kalziumreiche Milchprodukte wie Käse und Quark. Es
ist dafür zu sorgen, dass neben den hartgekochten Eiern auch
ObstundGemüsenichtzukurzkommen,damitdieZähneetwas
zum Kauen bekommen. Die Verwendung von fluoridiertem
Speisesalz ist ebenfalls anzuraten, denn Fluorid härtet den
Zahnschmelz und macht ihn widerstandsfähiger.

Internet: www.kzvbw.de, www.lzkbw.de.
Kontakt: Johannes Clausen, Leiter des IZZ, Telefon 0711 / 222

966-0; Fax 0711 / 222 966-20.

b Der schnelle Weg zur Steuererstattung:

Geben Sie Ihre Steuererklärung
frühzeitig und elektronisch ab!

b Die Zahnärzte in Baden-Württemberg informieren

Zahnfreundliches Ostern –
Wenn naschen, dann richtig
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VHS in Teningen

Pastellmalerei–Grundkurs:MaltechnikvonEffektenzwi-
schen Licht und Schatten (23186)
Teningen,Realschule,Ludwig-Jahn-Straße2-6,BK-Raum109,5-
mal dienstags, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 12.4.
Pilatestraining Plus für Anfänger & Fortgeschrittene
(32162)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15-mal
mittwochs, 18.10 bis 19.40 Uhr, Beginn: 16.3.
Pilatestraining Plus für Anfänger & Fortgeschrittene
(32163)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15-mal
mittwochs, 19.45 bis 21.15 Uhr, Beginn: 16.3.
Kochen mit dem Thermomix:Anders kochen & genießen
(37121)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Küche, Sa.,
19.3., 10 bis 14 Uhr
Besser fotografieren! Fotografische Bildgestaltung
(52383M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum, 6-
mal montags, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 4.4.
MS-Office Word: Bilder und Formen einfügen und bear-
beiten (51175)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, EDV-Raum 219
RS, Di., 5.4., 16.30 bis 18 Uhr

VHS Nördlicher Breisgau

Pflanzung einer Hecke aus Wildgehölzen (11362)
Vörstetten, Naturgarten am Mühlbach, Treffpunkt: Am Ende
der Stichstraße am Mühlbach, Sa., 2.4., 10 bis 14 Uhr
Pilates & Beckenbodentraining, Kurs für Fortgeschritte-
ne (32153)
Vörstetten, Kindergarten Wirbelwind, Alemannenstraße 17,
Kursraum, 12-mal montags, 18 bis 19 Uhr, Beginn: 4.4.
Pilates Flow (32165)
Vörstetten, Kindergarten Wirbelwind, Alemannenstraße 17,
Kursraum, 12-mal mittwochs, 17.45-18.45 Uhr, Beginn: 6.4.
Nordic Walking Basics für Anfänger und Wiedereinstei-
ger (32538)
Vörstetten, Treffpunkt: Heinz-Ritter-Halle, Marchstraße 46,
Parkplatz, 6-mal mittwochs, 17.30 bis 18.30 Uhr, Beginn: 6.4.
Englisch (A2): Kleingruppe mit 6 bis 8 Teilnehmenden
(42440)
Lehrbuch: Great! (A2), Lektion 7
Bahlingen,Silberbergschule,Hohleimen6,Raum5,10-maldon-
nerstags, 18.45 bis 20.15 Uhr, Beginn: 7.4.
Farbe, Mode und Make-up (26503)
Vörstetten, Grundschule, Viehweidweg 1, Kursraum, Sa., 9.4.,
10 bis 13 Uhr.
WalkFit mit Baby für Mütter/Väter mit Baby in der Trage-
hilfe (32341)
Bahlingen, Treffpunkt: Silberbergschule, Hohleimen 6, Ein-
gang, 3-mal freitags, 16 bis 17.15 Uhr, Beginn: 15.4.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, per Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Am Freitag, 18. März, um 20 Uhr, findet die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des Vereins zur Pflege der deutsch-franzö-
sischen Freundschaft Teningen statt. Der Vorstand des Vereines
lädt hierzu alle Mitglieder und Freunde des Vereins recht herz-
lich in die Teninger Zehntscheuer ein.

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung; 2. Toteneh-
rung; 3. Bekanntgabe der Tagesordnung; 4. Bericht des Vor-
stands, a. 1.Vorsitzende, b. 2.Vorsitzender, c. Schriftführerin, d.
Kassenwartin; 5. Bericht Kassenprüfer; 6. Entlastung der Kas-
senwartin und des Gesamtvorstands; 7. Wahl der Kassenprüfer-
Innen; 8. Wünsche und Anträge; 9.Vorschau auf das Jahr 2016.
Der Verein wünscht sich eine rege Beteiligung.

Köndringen
22.03. Ute Erna Ohmberger, Mundinger Weg 18 (75 Jahre)

Nimburg:
18.03. Kurt Wilhelm Maßen, Lilienweg 6 (90 Jahre)

Heimbach
23.03. Robert Georg Stelz, Riedstraße 1 (80 Jahre)

Am6.April,um19Uhrfindet imFCTVereinsheimdieerste
Sitzung für das 23. Gassenfest statt.

Neue Vereine, die Interesse haben und auch die teilnehmen-
denVereinebittebeiErikaGebhardtmelden,ambestenmitAn-
sprechpartner und Email Adresse. Erika Gebhardt, mobil 0172 /
7215858 oder Mail: maler-gebhardt@t-online.de.

î Volkshochschule aktuell P La Ravoire

b Deutsch-Französischer Verein Teningen

Jahreshauptversammlung am 18. März

Unsere Jubilare

b Gassenfest 2016

23. Teninger Gassenfest
vom 2. bis 4. September

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



8 TENINGER NACHRICHTEN 16. März 2016

Morgen, Donnerstag, 17. März, von 15 bis 17 Uhr sind alle
Eltern mit Kindern von 0 Jahren bis Schuleintritt zum Reden,
Kontakte knüpfen beim Elterncáfe im Kindergarten recht herz-
lich eingeladen.

Am Ostersonntag, 27. März, findet um 6 Uhr in der Kirche
eine Auferstehungsfeier statt.

Siebeginnt inderdunklenKirchemitaltenTextenundMusik.
Als Zeichen der Auferstehung wird die Osterkerze in die Kirche
getragen, von der alle das Licht mitnehmen können. Die Feier
des Abendmahls schließt den Gottesdienst ab. Anschließend
sind alle zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus eingeladen.

Ab April bis Ende September ist unsere Kirche täglich zwischen
10 Uhr und 17 Uhr auch außerhalb der Gottesdienstzeiten ge-
öffnet. Barrierefreier Zugang ist an der Nordseite der Kirche.

Am Donnerstag, 7.April, Treffpunkt um 8.30 Uhr im DRK-Heim
Teningen, Neudorfstraße 40. Eine circa vierstündige Belehrung
mit den Themen: Herzinfarkt, Kreislauf, stabile Seitenlage wird
für Mitglieder angeboten. Eine Gebühr wird erhoben. Im An-
schluss ist eine Einkehr zum Mittagessen vorgesehen.

Anmeldung erforderlich bis 24. März bei Konrad Ganz, Te-
lefon 07641 / 41783.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei genügend Anmeldun-
gen wäre ein zweiter Kurs am 15. April möglich.

Die Ortsgruppe bietet unter Führung von Wanderführerin Re-
nate Geisert am Donnerstag, 17. März eine Wanderung von El-
zach über Bechererseck-Bei den drei Kreuzen-Brosiwald-Pelz-
mühle-Elzachan.Wanderkilometer11bei250Höhenmeter.Die
Wanderstrecke ist weitestgehend asphaltfrei. Gutes Schuh-
werk, wetterbedingte Kleidung sowie ein Vesper sind zu emp-
fehlen.

Eine Einkehr ist in der Pelzmühle geplant. Gäste sind herzlich
willkommen. Fahrt mit der Bahn. Treffpunkt: 9 Uhr Bahnhof Te-
ningen-Mundingen.

Anmeldung bis zum 14. März unter Angabe von Regiokar-
tenbesitz bei Wanderführerin Renate Geisert, Telefon 07641 /
41783 oder E-Mail: ganz-geisert@arcor.de.

DieOsterhasenverstecken inderTeningerAllmendwiederviele
bunteOstereierundkleineÜberraschungen.AmOstersamstag,
26. März, veranstaltet der Schwarzwaldverein einen Nachmit-
tag für Kinder, Eltern, Enkel und Großeltern. Treffpunkt ist um
14 Uhr beim Parkplatz des Teninger Trimm-dich-Pfades. Der
Wegistkinderwagentauglich.DieKinder sollenbitteeineStoff-
tasche oder Körbchen sowie eigene Getränke mitbringen. Nach
der Ostereiersuche, die bei jedem Wetter stattfindet, trifft man
sich am Bauwagen des Waldkindergartens am Osterfeuer. Über
eine Kuchenspende würden sich alle Beteiligten freuen.

Anmeldung bei Hildegard und Kurt Armbruster bis Freitag,
18. März. Telefon 07641 / 47559 (nach 18 Uhr).

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Elterncáfe im David-Kindergarten

Auferstehungsfeier am Ostersonntag
mit Osterfrühstück

„Treten Sie ein …
unsere Kirche hat geöffnet!“

b Schwarzwaldverein Teningen

Wenn Sekunden entscheiden…
im Notfall richtig helfen

Wandern im ZweiTälerLand

Ostereiersuche für die ganze Familie

Kleinanzeigen online aufgeben: www.wzo.de
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SpoFunnis – der Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Köndrin-
gen-Teningen – führt in den Osterferien wie gewohnt das Hal-
lenferienprogramm Sport&Fun durch. Vom 29. März bis zum 1.
April können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von
sechs bis 13 Jahren zwischen verschiedenen Spiel- Sport- und
Freizeitangeboten wählen. Einlass in der Teninger Ludwig-
Jahn-Halle ist täglich ab 7.30 Uhr, das Programm startet um 9
Uhr.

Bei dieser Ausgabe des 4-tägigen Ferienprogramms – unter
der Leitung von Jörg Winkler und Team – sind neben verschie-
denen Mannschafts- und Ballspielen in und um die Teninger
Hallen folgende Höhepunkte geplant: Tanzen mit dem TSC Te-
ningen am 29. März, Schwimmen mit Nemcomed und Basteln
mit Martha am 30. März, eine Fahrrad-Reparatur-Werkstatt mit
Hotbike am 31. März sowie Bogenschießen mit dem Bogen-
sportverein Teningen am 1. April. Weitere Partner sind ange-
fragt.

Eine Voranmeldung ist nicht notwendig, die Registrierung
erfolgt täglich vor Ort. Die Veranstaltung wird unterstützt von
derMetzgereiFeißt,Obst-undGemüseNehls,Frey&BührerHör-
geräte sowie der Gemeinde Teningen und ermöglicht einen ge-
ringenTeilnehmerbeitrag inHöhevontäglich3,50EuroproPer-
son, Geschwisterkinder bezahlen jeweils nur 3 Euro.

Für weitere Informationen stehen die SpoFunnis-Mitarbei-
terInnen gerne zur Verfügung unter spuero@spofunnis.de so-
wie 07641 / 9379999.

Der Vorstand des Tennisclub Teningen lädt alle Mitglieder und
Freunde des Vereins am 11. April um 19.30 Uhr in das Clubhaus
des TCT, Waidplatzstraße 3 zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung ein.

Tagesordnung:1. Begrüßung; 2. Berichte des Vorstandes a.)
1. Vorsitzender, b.) Sportwart, c.) Jugendwart, d.) Schatzmeis-
ter; 3. Bericht der Kassenprüfer; 4. Entlastung des Schatzmeis-
ters; 5. Haushalt 2016 - Budget; Planung, Vorschau 2016; 6. An-
trag von Vereinsmitglied Werner Schmidt zur Einführung von
Arbeitsstunden. Vorstellung, Besprechung und Abstimmung
zum Antrag; 7. Wünsche und weitere Anträge; 8. Verschiede-
nes.

Bitte beachten, dass Anträge zur Änderung der Tagesord-
nung bis spätestens eine Woche vor der ordentlichen Mitglie-
derversammlung schriftlich einzureichen sind.

Damit in die neue Saison gestartet werden kann, und vor dem
Spaß ja bekanntlich die Arbeit steht, hier die Termine der Ar-
beitseinsätze zum Richten der Plätze:

18. und 19. März, 1. und 2. April sowie 8.und 9. April. Treff-
punkt für alle helfenden Hände freitags ab 15 Uhr und samstags
ab 10 Uhr auf der Anlage.

b In Kooperation mit verschiedenen Teninger Vereinen

SpoFunnis lädt ein
zum Hallenferienprogramm Sport&Fun

b Tennisclub Teningen

Ordentliche Mitgliederversammlung
des TC Teningen am 11. April

Arbeitseinsätze beim TC Teningen Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Am Freitag, 18. März, findet die Jahreshauptversammlung der
Fitnessabteilung des TuS Teningen statt. Treffpunkt: 20 Uhr Piz-
zeria Zur Tenne

DieTagesordnungsieht folgendenAblaufvor: 1. Begrü-
ßung und Bericht des 1. Vorstandes; 2. Bericht der Übungsleiter;
3. Bericht und Entlastung der Kassenwartin; 4. Bericht der Kas-
senprüfer; 5. Wahlen der neuen Kassenprüfer für 2016; 6. An-
träge des Vorstandes und der Mitglieder; 7. Verschiedenes.

Wünsche und Anträge zu TOP 6 waren schriftlich bis 8 Tage
vorderVersammlungbeimVorstandeinzureichen.AlleMitglie-
der und Interessenten sind herzlich zur Versammlung eingela-
den.

Im Heimbacher Wald sind unter- und oberhalb vom Schache-
rbuckweg noch einige Lose liegendes Kronenholz (Schlagraum)
vorhanden. Außerdem sind noch einige Lose Polterholz (Brenn-
holz in langer Form) am Schacherbuchweg vorhanden. Wer lie-
gendes Kronenholz (Schlagraum) als Flächenlos oder Brenn-
holz in langer Form (Polterholz) im Gemeindewald kaufen will,
wirdgebeten,seinenBedarfbiszum24.MärzbeimOrtschafts-
amt in Heimbach, Frau Trenkle, Telefon 8707 anzumelden. Es
wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz das im
Gemeindewald vor Ort zersägt und gespalten wird, nur
noch an Interessenten vergeben werden kann, die einen zweitä-
gigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht haben. Die Teilnah-
me am Motorsägenkurs ist bereits bei der Bestellung durch Vor-
lage der Originalbescheinigung nachzuweisen. Wer die Beschei-
nigung schon in der Vergangenheit vorgelegt hat oder sein
Polterholz mit dem LKW lang abfahren lässt, ist hiervon befreit.

Am letzten Sonntag gestalteten in der evangelischen Kirche die
Konfirmanden zum Konfirmandengespräch gemeinsam mit
Pfarrer Georg Interschick einen Gottesdienst. Der Spielmanns-
und Musikzug der FFW Abt. Köndringen hat den Gottesdienst
musikalisch umrahmt. Folgende Konfirmanden werden am 10.
April 2016 eingesegnet:

Adler Marlene, Bismarckstraße 20; Baer Lucienne Maria,
Tscheulinstraße 50; Bordne Lauris Anselm, Am Hungerberg 30;
Disch Emma, Am Kreuzacker 1a; Engler Dario, Heimbacher Stra-
ße 7; Engler Lea, Breitestraße 10; Hotz Lucie Susanna, Hirschtal 1;
Ingra Alissia Jasmin, Mundinger Weg 21; Jäger Josua, Breitestra-
ße 12; Kern Semjon, Hauptstraße 7; Kopp Amelie, Mühlenstraße
3; Lehmann Luis, Hebelstraße 4; Maurer Alina, Breitestraße 2;
Pucci Giulia, Blochmattenstraße 15; Ruf Gabriel, Im Hohland 17;
Schiefelbein Lars, Hauptstraße 42; Schiefelbein Lenja, Hauptstra-
ße 42; Schweinle Ronja Timea, Am Kindergarten 2a; Sievers Mau-
rice, Kanalstraße 2; Vermaat Mareike, Bergstraße 5; Weiler Ma-
thias Thomas, Hauptstraße 55.

Förderverein und Schulleitung der Nikolaus-Christian-Sander-
Schule bedanken sich bei der Bevölkerung für die Bereitstellung
des Altpapiers. Da sich der Förderverein zum Großteil aus diesen
Sammlungen finanziert, ist er auf die Unterstützung der Bevöl-
kerung angewiesen. Ein besonderer Dank gilt den Traktorfah-
rern Holger Blum, Dr. Peter Schalk, Armin Schumacher und Axel
Schubert , und den Helfern von Elternseite sowie den Schülern
aller Klassen für die tatkräftige Hilfe bei der Sammlung. Ein herz-
liches Dankeschön auch an Andrea Pöschke für die Koordination
der Sammlung. Die nächste Sammlung findet am 2. Juli statt.

b TuS Teningen Abt. Fitness

Jahreshauptversammlung am 18. März

b Brennholz aus dem Gemeindewald

Brennholzbedarf anmelden

b Evang. Kirchengemeinde Köndringen

Gottesdienst mit Konfirmandengespräch

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Dank für Altpapiersammlung

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Am Freitag, 18. März, um 20 Uhr findet im Clubheim des Tennis-
clubs Köndringen die diesjährige Generalversammlung statt.
Alle Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde des Tennisclubs
sind hiermit herzlich eingeladen.

Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung durch den 1. Vor-
stand Martin Weiler; 2. Bericht der Schriftführerin Sabine Kai-
ser; 3. Bericht des Kassenwarts Hanspeter Stöcklin; 4. Bericht des
Sportwarts Jens Reuker; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlas-
tung der Kassenprüfer; 7. Entlastung der Vorstandschaft; 8.
Neuwahlen von 1. Vorstand, Jugendwart, Kassenwart, 1. Beisit-
zer (MarionStöcklin),Kassenprüfer;9.VorläufigeTermine2016;
10. Wünsche und Anträge.

Der Tennisclub Köndringen freut sich über zahlreiches Er-
scheinen. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Am Mittwoch, 13. April, von 8 bis 10 Uhr und von 15 bis
17 Uhr findet die Anmeldung der Schulanfänger/innen für das
kommende Schuljahr statt.

Folgende Unterlagen werden benötigt: Untersuchungsheft
mit Bestätigung der Schulanfängeruntersuchung sowie eine
Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch. Zusätzlich zur
AnmeldungsollandiesemTermindieMöglichkeit füreinkurzes
Kennenlernen zwischen den Schulanfängern/innen und ihren
Eltern sowie der Schulleitung bestehen.

Die Eltern der „Kann-Kinder“ setzen sich bitte für einen ge-
sonderten Anmeldetermin mit der Schule in Verbindung.

Der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft Nimburg lädt herz-
lich ein zum Konzert am 19. März. Den Besucher erwartet ein
abwechslungsreiches Programm in vielen Facetten.

Der Gemischte Chor Nimburg bietet von neuesten Trend-
setternwie„Applaus,Applaus“überFilmmelodienbiszueinem
afrikanischen Tanzlied ein breites Spektrum des Chorgesangs.

Der „Chor on Tour“ ist ein Reise-Projektchor des Breisgauer
Sängerbundes, der auf seinen Auftritten bei Reisen unter ande-
rem nach Breslau, Prag, Salzburg, Venedig, Erfurt und Köln sei-
ne Zuhörer begeisterte. Für dieses Konzert hat „Chor on Tour“
insbesondere beliebte Gospels und Spirituals ausgewählt.

Die Vokalisatoren der Chorgemeinschaft werden wieder
wie gewohnt und bekannt „mit viel Humor, umwerfendem Pa-
thosundexklusivemGesang“, soeinZitatausderBadischenZei-
tung, Lieder aus ihrem Repertoire darbieten.

Schließlich wird das Trio „Zymbalinka“ aus Freiburg inter-
essante musikalische Kontrapunkte setzen mit dem Spiel von
beliebten modernen Stücken auf dem Zymbal, einem mit Klöp-
peln geschlagenen Hackbrett, begleitet am Klavier. Die drei
Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jahren zeigten in „Das Superta-
lent 2015“ eindrucksvoll, was ein Spiel auf diesem Saiteninstru-
ment zu bieten hat.

Sie konnten mit ihrem gefühlvollen Vortrag letztes Jahr die
kritische Jury um Dieter Bohlen derart begeistern, dass sie sich
für die Teilnahme am Finale qualifizierten.

Vorverkaufskarten sind in „Susi’s Blumenlädele“ in Nim-
burg, Stockbrunnenstraße 2 und bei allen Sängerinnen und
Sängern des Gemischten Chores Nimburg erhältlich.

Die Jahresversammlungfindetam8.April statt. Weitere In-
formationen erfolgen im Amtsblatt der KW 12.

Der diesjährige Tagesausflug an Christi Himmelfahrt
führt in diesem Jahr in die Schokoausstellung/mit Shop bei Fir-
ma Ritter-Sport im schwäbischen Waldenbuch, Näheres erfah-
ren alle Interessierten in Kürze.

b Tennisclub Köndringen

Mitgliederversammlung am Freitag

b Antoniter Grundschule Nimburg

Schulanfängeranmeldung 2016

b Gemischter Chor der Chorgemeinschaft Nimburg

Konzert im Frühling am 19. März –
Beginn 20 Uhr in der Nimberghalle

b VdK Ortsverband Nimburg Bottingen

Termin Vorankündigung
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DiediesjährigeGeneralversammlungdesFVNimburgfindetam
Freitag, 18. März, um 20 Uhr im Vereinsheim statt. Alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner des Vereins sowie die interessierte Be-
völkerung sind hierzu recht herzlich eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2.Totengedenken;3.BerichtdesVorstandes;4.Berichteausden
Abteilungen; 5. Bericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprü-
fer; 7. Wahl des Wahlleiters und Entlastung des Vorstandes; 8.
Neuwahlen; 9. Wünsche und Anträge; 10. Ehrungen und Dank-
sagungen.

Zum Volksliedersingen am morgigen Donnerstag, 17. März,
im Gasthaus Rebstock in Bottingen (Probelokal) laden die Chor-
mitglieder herzlich ein. Musikalische Begleitung durch Kurt
Haug. Über eine sangesfreudige Teilnehmerschar ist man er-
freut.

Der evangelische Kindergarten Sonnenschein in Bottingen lädt
Groß und Klein am Freitag, 18. März, zu einem kleinen Früh-
lingsmarkt ein.

Im Hof des Kindergartens werden die Kinder von 11.30 bis
14 Uhr allerlei Selbstgemachtes zum Dekorieren und Genießen
anbieten. Kinder und Eltern sind schon fleißig am Werkeln, Bas-
teln und Backen.

Für ein leckeres Mittagessen ist auch gesorgt. An diesem Tag
mussalsoniemandzuhausekochen.EswirdKartoffelsuppeund
Würstchen, Kartoffeln mit Frühlingsquark und Waffeln geben.
Auch für kalte Getränke und Kaffee ist gesorgt. Die Kinder, Er-
zieherinnen und Eltern freuen sich auf viele Besucher.

Im Heimbacher Wald sind unter- und oberhalb vom Schache-
rbuckweg noch einige Lose liegendes Kronenholz (Schlag-
raum)vorhanden.AußerdemsindnocheinigeLosePolterholz
(Brennholz in langer Form) am Schacherbuchweg vorhan-
den.

Wer liegendes Kronenholz (Schlagraum) als Flächenlos
oder Brennholz in langer Form (Polterholz) im Gemeinde-
wald kaufen will, wird gebeten, seinen Bedarf bis zum 24.
März 2016 beim Ortschaftsamt in Heimbach, Frau Trenkle,
8707 anzumelden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz
das im Gemeindewald vor Ort zersägt und gespalten
wird, nur noch an Interessenten vergeben werden kann, die
einen zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht ha-
ben. Die Teilnahme am Motorsägenkurs ist bereits bei der Be-
stellung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachzuwei-
sen. Wer die Bescheinigung schon in der Vergangenheit vorge-
legt hat oder sein Polterholz mit dem LKW lang abgefahren
lässt, ist hiervon befreit.

Zum Palmsonntag bietet der Geschichts- und Bürgerverein
Heimbach wieder das Binden der original Heimbacher Palmen
unter Anleitung von Andreas und Hans Hügle an. Bitte Palm-
stange/Rundstab, Rebschere und Taschenmesser mitbringen.
Der Termin ist am Freitag, 18. März, ab 14 Uhr im Bürgersaal des
Heimbacher Rathauses.

Die Jahreshauptversammlung für das Vereinsjahr 2015 findet
am Dienstag, 5. April, 20 Uhr im Feuerwehr-Schulungsraum im
Alten Schloss in Heimbach statt. Die Mitglieder des Vereins so-
wie alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung; 2. Genehmigung des Protokolls der letzten

Hauptversammlung; 3. Bericht der Schriftführerin; 4. Bericht
des Rechners; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung des
Rechners; 7. Bericht der 1. Vorsitzenden; 8. Entlastung des ge-
samten Vorstandes; 9. Satzungsänderung §§ 1 und 4; 10. Wün-
sche und Anträge; 11. Verschiedenes / Grußworte.

Anträge, über die beschlossen werden soll, sind bis eine
Woche vor der Jahreshauptversammlung schriftlich an die Vor-
sitzende Christa Götz, Habsburgerstraße 10, 79331 Teningen-
Heimbach, g.u.bv.heimbach@gmail.com zu richten.

Kleintiermarkt inderNimberghalle,Nimburg.EskönnenKanin-
chen, Geflügel, Tauben, Vögel usw., zu den üblichen Bestim-
mungen verkauft, getauscht oder gekauft werden. Wieder mit
großem Geflügelhändler.

b FV Nimburg

Generalversammlung am 18. März

b Gesangverein Bottingen

Am morgigen Donnerstag
Volksliedersingen um 19.30 Uhr

b Evangelischer Kindergarten Sonnenschein Bottingen

Frühlingsmarkt am 18. März
im Kindergarten Sonnenschein

b Brennholz aus dem Gemeindewald

Brennholzbedarf anmelden

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Palmen binden am Freitag, 18. März

Jahreshauptversammlung am 5. April

b Kleintierzuchtverein Nimburg-Reute

Ostermarkt,
Sa. 26. März 2016 von 7 – 12 Uhr
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Das Büchereiteam ist da, immer dienstags von 16.30 bis 20 Uhr
im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten spannen-
de Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen, Hörbü-
cher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf
ihre Besucher.

Ganz Neu: Märchen CD`s – Wer nicht lesen will, kann hö-
ren!!!

Die anspruchsvollen Magazine: Landlust – ARD Buffet – kraut
und rüben - Regiomagazin können ebenfalls ausgeliehen wer-
den.

Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe „Büchersterne“
für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior. Für Erwachse-
ne: Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat März: „Die ganz Großen aus dem Kinder-
garten St. Anna machen ihren Bibliotheksführerschein“

Zu beachten: Wir sind auch in den Osterferien für Sie da.

Am Samstag, 19. März, um 19.30 Uhr, findet im Proberaum
der Anton-Götz-Halle die Generalversammlung des Förderver-
eins des Musikvereins Heimbach statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung und
Bericht des ersten Vorstands; 2. Bericht der Schriftführerin; 3.
BerichtdesKassierers;4.EntlastungdesKassierers;5.Wahleines
Kassenprüfers; 6. Entlastung des Gesamtvorstands; 7. Wünsche
und Anträge.

Gem. § 11 Absatz 2 der Satzung des Fördervereins des Musik-
vereins Heimbach waren Anträge zur Mitgliederversammlung
schriftlich an den 1. Vorsitzenden zu richten. Die Mitglieder des
Fördervereins sowie alle Freunde und Gönner sind herzlich ein-
geladen.

Am Samstag, 19.März, um 20 Uhr findet im Probenraum der
Anton-Götz-Halle die Generalversammlung des Musikvereins
Heimbach für das abgelaufene Vereinsjahr 2015 statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Eröffnung
durch die Musikkapelle; 2. Begrüßung; 3. Totenehrung; 4. Be-
richt des Schriftführers; 5. Bericht der Rechnerin; 6. Bericht der
Kassenprüfer und Entlastung der Rechnerin; 7. Bericht des Vor-
standes; 8. Entlastung des Gesamtvorstandes; 9. Wahl eines Kas-
senprüfers; 10. Grußworte.

Zu dieser Generalversammlung sind alle Mitglieder und
Freunde des Musikvereins Heimbach recht herzlich eingeladen.

Nichts zu holen gab es für die SG Köndringen-Teningen bei der
Auswärtsbegegnung gegen den VfL Pfullingen. Beim Aufstei-
ger verlor das Team von Coach Ole Andersen völlig verdient mit
32:27 (15:10) und schaffte es zu keinem Zeitpunkt das Heim-
team ernsthaft zu gefährden. Trotz der Niederlage bleibt die SG
auf Tabellenplatz 11, wenngleich der Abstand auf den ersten
Abstiegsplatz auf zwei Punkte geschrumpft ist.

Die Vorzeichen für die Auswärtspartie beim traditionsrei-
chen schwäbischen Club waren derweil alles andere als gut.
Während Gäßler, Zank und Zipf krankheitsbedingt angeschla-
gen in die Partie gingen und Warmuth und Hirling sich mit Knie-
problemen rumschlugen, musste Pascal Fleig aufgrund einer
Beinverletzung komplett passen. Ein starker Martin Hirling
brachtedas jungeSG-Teamzwarzunächstmit0:1 inFront. Inder
FolgezeitwaresdannaberdasHeimteam,welchesangetrieben
von über 800 Zuschauern das Heft des Handelns in die Hand
nahm. Während die SG im Angriff mit zahlreichen guten Chan-
cen am Pfullinger Schlussmann Daniel Schlipphak scheiterte,
hatte die Defensive ungewohnte Probleme mit dem bewegli-
chen Angriff der Schwaben. Völlig verdient musste man sich so
mit einem 15:10-Rückstand in die Pause verabschieden.

Ein Aufbäumen blieb dann unglücklicherweise auch zu Be-
ginnderzweitenHalbzeitaus.„Kämpferischhabenwirallesge-
geben, aber insgesamt haben wir in Summe in Angriff und Ab-
wehrzuschwachagiert“, soeinehrlicherundenttäuschterChris
Berchtenbreiter unmittelbar nach Spielende. Über ein 18:13
schaffte es die Heimmannschaft aus Pfullingen, in der Mitte des
zweiten Spielabschnitts bis auf 25:18 davonzuziehen. Diesen
Rückstand konnte man zwar noch einmal verkürzen. Letztlich
verlor man aber auch in der Höhe verdient mit 32:27.

„Natürlich haben wir uns heute mehr vorgenommen und zu-
nächst überwiegt jetzt natürlich die Enttäuschung. Dennoch
gilt es nun, schnellstmöglich den Kopf freizubekommen und
sich mit vollem Fokus auf das Abstiegsendspiel gegen Balingen
vorzubereiten. Uns ist die Brisanz dieser Begegnung absolut be-
wusst“, so das Fazit von Routinier Steffen Zank vor dem Aufein-
andertreffen gegen seine ehemalige Mannschaft aus dem
Schwäbischen.

Der mit Spannung erwartete Drittligaabstiegskampf gegen
den HBW Balingen-Weilstetten 2 steigt am Samstag um 20 Uhr
in der heimischen Ludwig-Jahn-Halle. Die SG Köndringen-Te-
ningen freut sich auf zahlreiche Zuschauerunterstützung und
will mit den Fans im Rücken die zwei immens wichtigen Punkte
im Kampf gegen den Abstieg einfahren.

Tore SG Köndringen-Teningen: Ebner (1-14 Minute und
31-60 Minute), Bayer (15-30 Minute), Simak (n.e.), Hirling 6,
Vogt 1/1, Zipf 7, Zank S., Zank L. 1, Bührer P. 4/2, Sandu 1, Berch-
tenbreiter 2, Warmuth 4, Gäßler 1.

Lediglich drei Spiele standen für die SG-Jugend an diesem Wo-
chenendeaufdemPlan.UndwiederschaffteeseinederJugend-
Mannschaften, vorzeitig die Meisterschaft klar zu machen. Die
D-Jugend gewann in Heitersheim mit 36:21 und ist bei den ver-
bleibenden zwei Spielen nicht mehr einzuholen. Herzlichen
Glückwunsch zur Bezirksmeisterschaft Freiburg/Oberrhein!
Trainer Uli Kiefer, der seit elf Jahren (!) die D-Jugend betreut,

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen!

b Förderverein des Musikvereins Heimbach

Generalversammlung am 19. März

b Musikverein Heimbach

Generalversammlung am 19. März

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Luft wird dünner –
SG verliert bei heimstarkem Aufsteiger

b SG Köndringen/Teningen Jugend

D-Jugend holt sich die Meisterschaft

Mitentscheiden und sehen, 
wo Ihr Geld wächst!
Werden Sie Mitglied in unserer 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de
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gewann nunmehr fünf der letzten sieben Meisterschaften, eine
ErfolgsstoryohneGleichen.Wenigergut liefesfürdieC-Jugend.
Sie musste eine lange Auswärtsfahrt an den Bodensee antreten
undverlordortgegendieHSGKonstanzklarmit28:18. Ihrerstes
Saisonspiel nach 18 Erfolgen in Serie verlor die A-Jugend knapp
mit 28:29 gegen die SG Kappelwindeck/Steinbach. Meister sind
sie ja schon, nur schade, dass es mit der weisen Weste jetzt nicht
geklappt hat. Allerdings nutzten die Trainer sinnvollerweise be-
reits jetzt die Gelegenheit, die nächstjährige A-Jugend-Mann-
schaft auf die im April beginnende Bundesliga-Qualifikation
vorzubereiten, da klappt dann halt noch nicht alles.

Das Highlight des nächsten Wochenendes ist das Final Four
der B-Jugend im Kampf um die Meisterschaft der Südbadenliga
in Triberg am Sonntag. Es geht zunächst um 14.15 Uhr gegen
denTuSSchutterwaldund jenachAusgangdesSpielsgegenden
Gewinner/Verlierer aus der Partie TV Triberg gegen HG Müll-
heim/Neuenburg.ZudemspieltdieA-JugendamSamstagum14
Uhr zu Hause gegen den TuS Helmlingen.

Bereits vier Spieltage vor Abschluss der regulären Runde konnte
dieB-JugenddenSackzumachenunddieMeisterschaftderSüd-
badenliga-Süd mit einem Sieg gegen die HG Müllheim/Neuen-
burg erneut nach Teningen holen. Mit dem Rückenwind des
Staffelsiegs startete die SG eine Woche später furios gegen den
Tabellendritten, die Jungs der HSG Konstanz. Die Abwehr stand
kompakt und ermöglichte nur Halbchancen, die ein gut aufge-
legter Vincent Lutz souverän entschärfen konnte. Aus diesen
Ballgewinnen kam der Angriff der Gelb-Schwarzen schnell ins
Rollen und so erzielte man meist über die zweite Welle aus dem
Rückraum die Tore zur Führung von 7:2, dies bereits in der ach-
ten Minute.

Danach zog die SG weiter davon und ließ keinen Zweifel dar-
an, dass sie die beste und vor allen Dingen am breitesten aufge-
stellte Mannschaft in der Süd-Staffel ist, was auch ein Blick auf
den Spielbericht bestätigt. Alle zwölf eingesetzten Feldspieler
konnten mindestens ein Tor erzielen und sich, ebenso wie der in
der zweiten Hälfte eingesetzte Justin Preg, im Tor gewinnbrin-
gend in die Mannschaft einfügen. So überraschte der deutliche
17:7-Halbzeitstand wenig. Doch im Gegensatz zur vorherigen
Woche gegen Müllheim nahm man auch im zweiten Abschnitt
nicht den Fuß vom Gas und machte dort weiter, wo man in der
ersten Hälfte aufgehört hatte. Letztlich stehen somit ein hoch-
verdienter 40:19-Sieg und auch weiterhin die Null auf der Seite
der Minuspunkte.

InderfolgendenWochetatsichdieFrers-/Bührer-Sieben im
Gastspiel beim TV Ehingen ein wenig schwerer und so führte
man zur Pause lediglich mit zwei Toren. Mit einer veränderten
Einstellung und Abwehrformation erzwang man aber in der
zweiten Hälfte mehr leichte Ballgewinne, störte das Angriffs-
spiel der Gastgeber enorm und zwang sie so zu schlechteren Ab-
schlussmöglichkeiten.

Am Ende des Tages konnte die SG mit einem souveränen
21:33-Sieg die Heimreise antreten.

ImletztenHeimspielderSaisonwardannnochdieAlemannia
aus Freiburg-Zähringen in Teningen zu Gast. Die SG beherrschte
das Spiel von Anfang an und ließ im Vergleich zur Vorwoche kei-
ne Zweifel daran, wer weiter vorne in der Tabelle steht. Ein 15:5
zu Ende der ersten Hälfte sprach dabei eine deutliche Sprache.
Erfreulich war wieder einmal, dass alle ihre Spielanteile beka-
menunddieseauchzuNutzenwussten, indemsieeineguteLeis-
tung sowohl in Abwehr als auch im Angriff brachten. Endstand
des Derbys war dann ein klarer 30:15-SG-Heimsieg.

Vorschau: Nach einer eher ruhigen Runde geht es für die B-
JugendamkommendenWochenende indenSchwarzwaldnach
Triberg, wo man die Möglichkeit hat, die südbadische Meister-
schaft aus dem vergangenen Jahr zu verteidigen. Diese wird in
einemFinalFourausgespielt,wobeidieerstenbeidender jewei-
ligen Staffeln (Südbadenliga Nord und Süd) überkreuz aufein-

andertreffen werden. Da die Spielzeit zehn Minuten kürzer als
normal in der B-Jugend ist (nur 40 anstatt 50 Minuten) wird es
für die Gelb-Schwarzen von großer Bedeutung sein, gleich von
Beginn hellwach auf der Platte zu stehen. Den Anfang im Final
Four wird der Gastgeber TV Triberg gegen die HG Müll-
heim/Neuenburg machen. Die SG steigt dann im zweiten Spiel
desTages indasTurniergegendenTuSSchutterwaldein.DieSie-
ger der beiden Spiele spielen dann das Finale um die südbadi-
sche Meisterschaft aus. Es wird spannend zu sehen sein, wie sich
die SG als in der Saison bisher ungeschlagene Mannschaft im Fi-
nal Four zurechtfinden wird.

Auf ein erfolgreiches Wochenende der B-Junioren, ein kräf-
tiges „Duner Bickel!“

Am vergangenen Sonntag ging die Reise nach Untermünster-
tal. Beim Mitabsteiger und direkten Tabellennachbarn stand al-
so ein ganz wichtiges Spiel auf dem Programm. Trainer Pascal
Spöri musste auf den verletzten Patrick Nopper verzichten, zu-
dem fehlten weiterhin Daniele Fiorentino und Bilal Bulut. Auf
dem Kunstrasenplatz im Münstertal hatte der Gastgeber den
besseren Start in dieses Spiel. Der FCT stand anfangs gegen die
jungeundspielstarkeMannschaft inderDefensive.Untermüns-
tertal hatte mehr Ballbesitz und war spielbestimmend. Aller-
dings stand Teningen in der Defensive ganz ordentlich, sodass
man nur eine gute Chance zuließ. Diese konnte Torhüter Daniel
Dervoz entschärfen. Die Mannschaft biss sich allmählich in das
Spiel und versuchte nun selbst in die Offensive zu gehen. Nach
guten zwanzig Minuten war es Marcel Heidenreich, der mit der
ersten Torchance fast das 1:0 erzielte. Diese gute Chance war
dann der Impuls und man wurde deutlich stärker. Vor der Halb-
zeit war es erneut Heidenreich mit zwei weiteren Tormöglich-
keiten, leider fehlte im Abschluss noch die Genauigkeit. Der FC
Teningen machte nach der Halbzeitpause so weiter, wie man in
der ersten Hälfte aufgehört hatte. Die Mannschaft setzte den
Gegner früher unter Druck und war im Mittelfeld auch enger
bei den Gegenspielern. Untermünstertal kam mit ihren guten
Kombinationen lange nicht mehr so zur Entfaltung wie in der
ersten Hälfte. Zudem erspielte man sich weiter richtig gute Tor-
chancen. Nach 55 Minuten konnte Heidenreich ein Schuss aus
halbrechter Position nicht verwerten. Kurz danach hatte Hanno
Förtner fast dieselbe Situation, dessen Schuss ging allerdings
über das Tor. Es war nun ein interessantes Bezirksligaspiel, auch
Untermünstertal hatte die ein oder andere Möglichkeit. Nach
75 Minuten verfehlte ein direkt geschossener Freistoß vom ein-
gewechselten Saggiomo nur knapp das Tor. In der 90. Minute
nochmals eine Standardsituation für Teningen. Der Ball landete
auf Umwegen bei Alexander Schmidt, doch auch sein Schuss
fand nicht zum Ziel. Somit endete das Spiel 0:0. Es war ein guter
Auftritt des FCT und mit ein bisschen Glück hätte man dieses
Spiel auch gewinnen können.

Am nächsten Sonntag ist man um 17 Uhr bei PTSV Jahn Frei-
burg zu Gast.

Aufstellung: Dervoz, Minke, Schmidt, Schindler, Grafmül-
ler, Bulut (88. Trautmann), Kirstein, Blanco-Carvalho, Förtner,
Tahiri (60. Saggiomo), Heidenreich (83. Kern).

FV Windenreute – FV Nimburg 0:0 (0:0). Aufstellung: FVN:
Schweizer, Mick M., Schmidt M., Bockstahler, Koneczny, Hajdini
Em., Wild, Hassoun, Blazkow, Schneider, Merk. Wechsel:
(72.)Burkhart für Wild

Nach dem etwas mühsamen Sieg gegen Jechtingen musste
der FVN am vergangenen Wochenende in Windenreute antre-

SG B-Jugend schließt die Runde
ohne Verlustpunkt ab

b FC Teningen (FCT)

Auswärtspunkt für den FCT

b FV Nimburg (FVN)

Gerechtes Remis
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ten. Von Beginn an entwickelte sich ein kampfbetontes Spiel
auf dem trockenen Hartplatz. Beide Mannschaften standen
hinten sehr dicht und ließen kaum Chancen zu. Den ersten nen-
nenswertenAngriffhattendanndieGastgeberalsSchweizer im
TordesFVNdieFührungmiteinemReflexnacheinerFlankeund
einer Direktabnahme aus circa sechs Metern verhindern konn-
te.DanachkamauchNimburgzuseinenChancen.Diebestehat-
te Schneider nach einer Flanke aus dem Halbfeld. Leider flog
sein Schuss knapp über das Tor.

In der zweiten Halbzeit kam der Gastgeber zur ersten großen
Chance, als nach einem Eckball ein Kopfball an der Latte lande-
te. Der FVN drängte danach auf die Führung, die zum einen der
Gästekeeper, mit einem sensationellen Reflex, als zum anderen
der Schiedsrichter, der dem FVN einen klaren Handelfmeter ver-
wehrte, verhinderten.

Ein kampfbetontes von Standardsituationen geprägtes Spiel
mit vielen Gelben Karten auf beiden Seiten endete mit einem
gerechten Remis, da leider auch spielerisch auf dem schlechten
Untergrund nicht viel zu machen war.

FV Windenreute II – FV Nimburg II 2:5 (0:2)
Eine ganz starke Leistung, da man knapp 70 Minuten in Un-

terzahl agieren musste und trotzdem das Spiel fast die komplet-
te Spielzeit beherrschte und hochverdient gewann.

Tore: Fischer(3x), Kuhn, Schwär(FE)
Vorschau: Sonntag, 20.3., 13 Uhr: FVN II – SV Achkarren II; 15

Uhr: FVN – SV Achkarren.

SVH-Aufstellung: Fabian Kunkler, Felix Steiert, Henning
Frings, Tobias Löffler, Armin Roth, Sebastian Blum, Stephan
Schillinger, Tobias Bühler, Christian Löffler, Andreas Niglas,
Marc Frank. Tore: 25. 0:1 Andreas Niglas, 43. 1:1 Ndoye. SR:
Christian Schweizer (Oberried). Zuschauer: 50.

Auf dem Kunstrasenplatz entwickelte sich eine lebhafte Par-
tie. Die erste Halbchance gehörte dem SVH durch einen Kopf-
ball von Stephan Schillinger. Danach waren die Gastgeber am
Drücker. Ein Treffer wurde wegen Abseitsstellung nicht aner-
kannt und kurz darauf vergab Neuenburg eine Riesenmöglich-
keit. Nachdem Christian Löffler einen Ball knapp neben das Tor
setzte, war es in der 25. Minute soweit. Der an Tobias Löffler ver-
ursachte Elfmeter verwandelte Andreas Niglas souverän. Dem
Ausgleich der Platzherren ging eine Standardsituation voraus.
EineFreistoßflankeverwandelteNeuenburgsTorjägerperKopf
aus kurzer Distanz. In der Nachspielzeit der ersten Hälfte hatten
dieGastgeberdiegroßeChance inFührungzugehen.Sebastian
Blum hatte einen langen Ball unterschätzt, doch Ndoye schei-
terteanTorwartFabianKunkler,der ihmdenBallvomFußholte.

InderzweitenHalbzeit sahendiewenigenZuschauereinver-
teiltesSpiel,Torszenenwarensehrselten.DiebesteHeimbacher
Chance hatte Tobias Löffler, der eine Hereingabe seines Bruders
nicht nutzen konnte. Auch Felix Steiert scheiterte mit einem
Kopfstoß nur knapp. Neuenburg versuchte mit Kontern zum Er-
folg zu kommen, doch außer durch riskante Rückgaben kam
Heimbachs Tor nicht mehr in Gefahr.

Vorschau: Sonntag, 20.3., 15 Uhr: SV Heimbach 1 – SV Munz-
ingen 1; 12.45 Uhr: SV Heimbach 2 – SV Munzingen 2.

Bei der Landesmeisterschaft in Illingen der Senioren IV Sonder-
klasse, der ältesten Alterklasse, gingen vom TSC Teningen Mar-
lies Blondel/Jean-Pierre Pailly und Diethild Herbolzheimer-
Böttner/Harald Böttner unter 12 Paaren an den Start. Wie er-
wartet erreichten Marlies und Jean-Pierre mit einer fast
perfekten Vorrundenwertung sicher die Endrunde und im Fina-
le konnten sie ebenfalls genauso sicher ihre Silbermedaille aus
dem Jahre 2015 verteidigen (rechts).

Diethild Herbolzheimer-Böttner und Harald Böttner konnten
ihren Traum vom Finale nicht verwirklichen. Sie verpassten mit
Platz 7 gerade das Finale der sechs besten Senioren IV Paare aus
Baden-Württemberg.

Die Anmeldungen für die Klassen 5 der Realschule Teningen
können zu nachstehenden Terminen vorgenommen werden:

Mittwoch, 16. März 2016, 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Donnerstag,17. März 2016,8 – 12 Uhr

Die Eltern von Schülern der 4. Grundschulklassen werden ge-
beten, einen Geburtsnachweis mitzubringen.

Wer sich für den bilingualen Zug anmelden möchte, bittet
die Realschule um eine Kopie der Halbjahresinformation der
Grundschule.

Weitere Auskünfte erteilen Rektor Markus Felder, Konrektor
Peter Vollherbst sowie das Sekretariat unter Telefon 07641 /
95557-50.

b Sportverein Heimbach (SVH)

Gerechtes Unentschieden in Neuenburg

b TSC Teningen

Silbermedaille bei der Landesmeister-
schaft Baden-Württemberg

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1

i Allgemeines

b Theodor-Frank-Realschule Teningen

Anmeldung von Viertklässlern
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In Stuttgart-Mitte gibt es weiterhin eine unabhängige Patien-
tenberatungsstelle. Der Sozialverband VdK Baden-Württem-
berg führt die seit 2006 bestehende bisherige regionale Bera-
tungsstellederUnabhängigenPatientenberatungDeutschland
(UPD) seit Januar 2016 in eigener Regie, unter neuem Namen
und mit dem bewährten Beratungsteam fort. Der VdK, bislang
TrägerderStuttgarterUPD-Stelle,greift sodieWünschezahlrei-
cher Bürger nach einem neutralen und unabhängigen Wegwei-
ser und Berater im unübersichtlichen Gesundheitssystem auf.
Kontakt: VdK Patienten- und Wohnberatung Baden-Württem-
berg, Gaisburgstraße 27, 70182 Stuttgart, Telefon 0711 /
2483395, Telefax 0711 / 2484410, patienten-wohnberatung-
bw@vdk.de

PraxistippszumThemaAuto-oderMotorradfahrenundvielGe-
legenheit zum persönlichen Üben von gefahrenträchtigen
Fahrsituationen gibt es beim VdK-ADAC-Fahrtraining. Beim
„Technik erleben Training“ im ADAC-Fahrsicherheitszentrum
Hockenheimring wird beispielsweise das Ausweichen bei plötz-
lich auftauchenden Hindernissen geübt, ebenso die Bremstech-
nik in unterschiedlichen Variationen. Zudem werden die Gren-
zen der Fahrstabilität ausgelotet. Buchung und weitere Infor-
mationen unter Telefon 06205 / 292515 sowie unter www.
fsz-hockenheimring.de.DasPkw-Basis-Trainingerfolgt inStutt-
gart-Leonberg. Auch hier werden die Gefahrenbremsung, das
Slalomfahren, das Bremsen auf einseitig glattem Untergrund
und Weiteres geübt. Die Anmeldung erfolgt hier beim ADAC
Württemberg unter Telefon 0711 / 2800-21297 oder unter
www.sicherheitstraining-stuttgart.de. VdK-Mitglieder erhal-
ten jeweils einen deutlichen Preisnachlass.

Der VdK präsentiert sich auf der großen Frühjahrsmesse IBO in
Friedrichshafen vom 16. bis 20. März in Halle A4/Stand 609 (Be-
reich Gesundheit). Neben den Angeboten des Sozialverbands
wird die VdK-Kampagne für mehr Barrierefreiheit vorgestellt:
Besucher können ihnen bekannte bauliche und sonstige Barrie-
ren online in die „Landkarte der Barrieren“ eintragen und für
Barrierefreiheit in Deutschland ihre Stimme am VdK-Messe-
stand abgeben.

Beim Messegewinnspiel des Sozialverbands winkt als Haupt-
preis ein Wochenendaufenthalt im barrierefreien Hotel Mag-
netberg Baden-Baden. Tageweise gibt es Wohn- und Sozialbe-
ratung durch Experten am VdK-Stand.

Weitere Informationen unter www.vdk.de/bv-suedwuert-
temberg, www.weg-mit-den-barrieren.de und www.ibo-mes-
se.de.

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften ha-
ben, bieten ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern Ca-
ritasverband für den Landkreis Emmendingen und Diakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen
am Freitag, 18. März, von 17.30 bis 19 Uhr ein offenes Treffen im
Markt 15, Karl-Friedrich-Straße 20 in Emmendingen an.

Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Ge-
spräch mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Wie bekannt gemacht, musste der „Verzell-Obe“ im Februar
ausfallen. Neuer Termin ist zum Jahresende vorgesehen. Das
passt auch dazu, dass die ersten „Verzell-Obe“ früher im No-
vember/Dezember stattgefunden haben.

In der letzten Sitzung des Vorstandes wurden die Vorberei-
tungen zur ersten Ausstellung getroffen, die vom Teninger Kul-
turverein im EG des „Rebay-Haus“ veranstaltet wird. Am Sams-
tag, 2. April, findet dort um 17 Uhr die Eröffnung zur Jubiläums-
ausstellung des Teninger Künstlers Richard Braun statt. Dabei
ehrt der Kulturverein dessen Verdienste als Gründungsmitglied
und nun Ehrenbeirat. Seine wichtige Leistung für den Verein
und die Kulturförderung in Teningen war besonders die Idee
und Durchführung der „Teninger Kunstausstellungen“. Diese
hat er erstmals 1988 und in der Folge unterstützt und mit orga-
nisiert. Von Anfang an gehörte Richard Braun zum Kreis derer,
die an vielen Sonntagen die Betreuung für den Kulturverein im
„Rebay-Haus“ übernahmen und so dessen Öffnungszeiten er-
möglichten.

Die Verantwortlichen im Kulturverein freuen sich, dass sie
mit der Jubiläumsausstellung im „Rebay-Haus“ dem Teninger
Maler und Grafiker Richard Braun aus Anlass seines 90. Geburts-
tages seine Arbeit anerkennen und ihm dafür danken können.

Alle sind zum Besuch im „Rebay-Haus“, immer sonntags von
14 bis 17 Uhr, sehr herzlich eingeladen.

b Der VdK Ortsverband informiert

Langjährige Patientenberatung
jetzt in VdK-Regie

VdK-ADAC-Fahrtraining auch 2016

VdK auf IBO-Messe

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Freitags-Treff für Menschen in Trauer

b Kulturverein Teningen

„Verzell-Obe“ findet im Spätjahr statt –
Jubiläumsausstellung für Richard Braun

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Energieberatung der Verbraucherzentrale informiert
über aktuelle Förderprogramme und Fristen für energie-
effizientes Bauen und Sanieren.

Seit 1. Januar gelten für Neubauten die strengeren Richtwer-
te der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2016. Infolgedessen
passtdieFörderbankdesBundesKfWzum1.April 2016 ihreFör-
derbedingungenan.DiesnütztauchVerbrauchern,die ihrHaus
energetisch sanieren wollen. Was sich ändert und welche Fris-
ten für Bauwillige wichtig sind, erklärt Michael Maucher, Exper-
te bei der Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg.

Strengere Richtwerte für Neubauten
Die Anforderungen an die Gesamtenergieeffizienz eines Ge-

bäudes wurden gegenüber den bisherigen Regelungen um 25
Prozent verschärft. Das bedeutet, dass der Gesamtenergiebe-
darfeinesEffizienzhausesbeihöchstens55ProzentderbisEnde
2015zulässigenWerte liegendarf.BeiderBerechnungderEner-
giekennwerte ihres Gebäudes müssen Verbraucher auch immer
den Dämmstandard und gewählten Energieträger berücksich-
tigen, weiß Michael Maucher. Er betont, dass sich die Vorgaben
so auf verschiedene Arten umsetzen lassen: „Heizen Verbrau-
cher mit einem hohen Anteil an erneuerbaren Energien, ist ein
geringerer Dämmstandard möglich. Setzen sie vermehrt fossi-
ler Energien ein, muss stärker gedämmt werden, um den Wär-
mebedarf möglichst niedrig zu halten.“ Das energetische Ge-
samtkonzept ist daher entscheidend, um die Vorgaben der
EnEV einhalten zu können. Der Experte empfiehlt, dabei nicht
nur die Investitions-, sondern unbedingt auch die Folgekosten
im Blick zu haben. Die strengeren Regelungen gelten nur für
den Neubau – nicht für die Sanierung von Bestandsgebäuden.

Neue Förderbedingungen
„Was bisher besonders energieeffizient und förderwürdig

war, wird nun Standard“, fasst Maucher die Neuerungen zu-
sammen. Folglich passt die Förderbank des Bundes KfW zum 1.
April 2016 ihre Förderbedingungen an: Vergünstigte Darlehen
gibt es dann nur noch für Neubauten, deren Gesamtenergiebe-
darf bei höchstens 55 Prozent der bis Ende 2015 zulässigen Wer-
te liegt (KfW-Effizienzhaus-55). Dafür gibt es aber mit bis zu
100.000 Euro doppelt so viel Geld pro Wohnung.

Bauherren, die ein „KfW-Effizienzhaus-70“ planen, können
nur noch bis zum 31. März einen Förderantrag stellen. Danach
wird die Förderung eingestellt. Doch der Experte weiß aus Er-
fahrung: „Häufig lässt sich mit geringem Mehraufwand auch
ein KfW-55-Standard erreichen, hier lohnt sich eine gute Bera-
tung.“ Die KfW fördert die Beratung und Baubegleitung ab
dem 1. April zusätzlich mit einem Zuschuss.

Förderung für Sanierungen
Für Immobilienbesitzer, die ihr Haus energetisch auf Vorder-

mann bringen wollen, verbessern sich mit der Anpassung der
Förderbedingungen ebenfalls einige Förderkonditionen. So
werdenderEinbauneuerHeizungs-undWohnungslüftungsan-
lagen mit einem höheren Zuschuss gefördert, wenn sie als soge-
nannte Paketlösungen durchgeführt werden. Für Heizungspa-
kete bedeutete das, dass nicht nur der alte Kessel ausgetauscht
wird, sondern zusätzlich das gesamte Heizsystem optimiert

werden muss. Bei Lüftungspaketen wird der Einbau einer Woh-
nungslüftungsanlage mit mindestens einer Wärmeschutzmaß-
nahme kombiniert. Diese neuen Konditionen gelten ab 1. April
auch für bereits seit 1. Januar 2016 begonnene Heizungs- oder
Lüftungspakete. Für diese Pakete gibt es eine Ausnahmerege-
lung: Sie können Förderanträge hierfür ab dem 1. April stellen.
Generell gilt jedoch: Fördergelder müssen vor Beginn einer
Maßnahme beantragt werden.

Bei weiteren Details und anderen Fragen zu Bundes- und
Landesförderprogrammen und zum effizienten Einsatz von
Energie in privaten Haushalten hilft die Energieberatung der
Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder mit einem per-
sönlichen Beratungsgespräch. Die Berater informieren anbie-
terunabhängig und individuell. Für einkommensschwache
HaushaltemitentsprechendemNachweissinddieBeratungsan-
gebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de oder unter Telefon 0800
/ 809 802 400 (kostenfrei). Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.

Zum Weltverbrauchertag am 15. März bietet die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg einen kostenlosen On-
line-Vortrag „Altersvorsorge in Zeiten niedriger Zinsen“
an. Rund um das Thema Altersvorsorge, Geldanlage und
Immobilienfinanzierung sind weitere Informationen im
Internet und kostenloses Infomaterial in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg er-
hältlich.

DieZinsensindaufeinemhistorischenTiefpunkt.Umsowich-
tiger ist es, die Weichen für den Vermögensaufbau und die Al-
tersvorsorge richtig zu stellen. „Viele Angebote von Banken
und Vermittlern gehen am Bedarf der Verbraucher vorbei“,
weiß Niels Nauhauser, Abteilungsleiter Altersvorsorge, Banken
und Kredite der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. „Es
ist aber auch jetzt möglich, sein Erspartes gut anzulegen und zu
vermehren.“ Wie das geht, erläutert der Experte in einem kos-
tenlosen Online-Vortrag am 15. März um 17 Uhr. Weitere Infor-
mationen zum Vortrag, zum technischen Ablauf und zur An-
meldung gibt es auf der Internetseite der Verbraucherzentrale
unter www.vz-bw.de/veranstaltungen.

Ein weiterer Vortrag zu dem Thema findet am 15. März um
18.30 Uhr in der Beratungsstelle Stuttgart, Paulinenstraße 47
statt. Eine Anmeldung erleichtert die Planung der Veranstal-
tung und ist möglich per Mail an info@vz-bw.de und telefonisch
unter 0711 / 6691-10.

Weitere Vorträge und Aktionen rund um den Weltverbrau-
chertag wie beispielsweise „Versicherungen für Berufsstarter“
und „Ist fair drin, wo fair draufsteht?“ sind im Internet zusam-
mengestellt: www.vz-bw.de/veranstaltungen.

Am Freitag, 18. März, findet um 19 Uhr der internationale
Abend der SMV des Gymnasiums Kenzingen statt. Dieser bietet
die Möglichkeit, sich über Auslandsaufenthalte sowohl wäh-
rend der Schulzeit als auch im Anschluss an das Abitur zu infor-
mieren.DieSMVlädtalle interessiertenSchülerundElternherz-
lich ein, sich an diesem Abend in Raum 244 des Gymnasiums zu
treffen. Es werden Informationen zu Schüleraustauschpro-
grammen, FSJs und Work&Travel gegeben.

Bei Rückfragen kann man sich an smv@gymkenz.de wenden.

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Durchblick im Förderdschungel

Am Weltverbrauchertag
kostenloser Online-Vortrag:
Altersvorsorge in Zeiten niedriger Zinsen

b Informationsveranstaltung über

Auslandsaufenthalte
vor und nach dem Abitur
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Lange Zeit hat sich die Medizin ausschließlich mit Krankheiten
und deren Auslösern beschäftigt. Doch was ist eigentlich Ge-
sundheit? Ist sie tatsächlich das höchste Gut? Dieser Vortrag be-
leuchtet Faktoren für Krankheiten und Gesundheit außerhalb
der „üblichen Verdächtigen“ Alkohol, Nikotin, Übergewicht
und Bewegungsmangel. Welche Rolle spielen z. B. Musik, Glau-
be und die innere Einstellung? Referent ist Herrn Dr. Emanuel
Jauch. Der Vortrag findet am Donnerstag, den 17. März um 19
Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Köndringen statt. An-
meldung ist keine erforderlich, und es entstehen keine Kosten.

Der Landfrauenverein würde sich über viele Teilnehmer
freuen – auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Die Gesundheitsbildung wird im Auftrag des Bildungs- und
Sozialwerks des LandFrauenverbandes Südbaden durchge-
führt.

an der Berufsaufbauschule, Gertrud-Luckner-Gewerbe-
schule Freiburg.

Die Berufsaufbauschule bietet jungen Erwachsenen mit ab-
geschlossener Berufsausbildung die Möglichkeit, in nur einem
Jahr den Mittleren Bildungsabschluss zu erlangen.

Der Unterricht findet tagsüber in der Außenstelle der Ger-
trud-Luckner-Gewerbeschule, Kirchstraße 4 (hinter Johannes-
kirche), statt.

Weitere Infos unter: http://www.glg-freiburg.de/schular-
ten/berufsaufbauschule/

Jetzt für das Schuljahr 2016/17 anmelden!

Der Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendin-
gen (KOGL Emmendingen) lädt seine Mitglieder zur diesjähri-
gen Mitgliederversammlung ein. Sie findet am Montag, 21.
März,ab19Uhr imGasthaus„Lamm“inBahlingenstatt.Aufder
TagesordnungstehennachderBegrüßungundTotengedenken
die Berichte des Vorsitzenden, des Schriftführers, des Fachwar-
teobmanns, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer und an-
schließend die Entlastung der Vorstandschaft. Danach findet
die Abstimmung über Satzungsänderungen statt. Zum Ab-
schluss wird der Vorsitzende noch einen Ausblick auf das kom-
mende Geschäftsjahr geben.

Als Referent für den Fachvortrag nach dem offiziellen Teil
zum Thema „Unfallschutz auf der Obstwiese“ konnte Herr Ste-
fan Leipnitz, Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau gewonnen werden. Danach geht die Versamm-
lung zum gemütlichen Teil mit Fachsimpeln und lockeren Ge-
sprächen über. Außer den Mitgliedern sind auch Gäste und In-
teressierte herzlich eingeladen, vor allem die „Lehrgarten-
Stammgäste“ bei den monatlichen Infoveranstaltungen und
die Fachwarte.

Auf der Suche nach einem Arbeits- und Ausbildungsplatz wer-
den oft hohe Anforderungen an den Bewerber gestellt, doch es
gibt auch Arbeitsfelder, in denen ein schneller und unkompli-
zierter Einstieg möglich sein kann.

Im Rahmen des „Treffmahl“- Angebotes der Wabe besteht
die Möglichkeit, zwei unterschiedliche Arbeitsfelder kennen-
zulernen, in denen ein leichter Einstieg möglich ist.

• Christian Schnürle Geschäftsführer des überregional täti-
gen Sicherheitsdienstes CDS stellt Tätigkeits-, Arbeits- und Aus-
bildungsfelder im Bereich Sicherheits- und Ordnungsdienst in
der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr vor. Ebenfalls gibt er einen Einblick
in Einstiegsmöglichkeiten im Bereich Kassen- und Garderoben-
personal und einen Überblick in das breite Tätigkeitsspektrum
eines Sicherheitsunternehmens (Objektbewachung, Veranstal-
tungsmanagement, Sicherheitstechnik, usw.)

• Kilian Jörg Referatsleitung „Soziale Arbeit“ bei der Stadt
Emmendingen berichtet von 10.30 bis 12 Uhr über die Möglich-
keiten, in der Schulkinderbetreuung bei der Stadt Emmendin-
geneinenArbeitsplatzzufinden.WelcheVoraussetzungensind
notwendig, um im Bereich Ganztagesbetreuung, pädagogi-
scher Mitarbeiter im Hort oder in der Kernzeitbetreuung einen
Arbeitsplatz zu erhalten. Kilian Jörg wird auch auf die Ausbil-
dung im Bereich der Kinder- und Jugenderziehung eingehen.
Die Veranstaltung ist kostenlos!

Veranstaltungsort: Wabe gGmbH, Mauermattenstraße 8,
79183 Waldkirch.

Kontakt und Informationen: WABE gGmbH, Eveline
Brenk, Telefon 07681 / 4745451.

Nach einem wunderbaren, liebevoll angerichteten Frühstück in
den Gemeinderäumen in Köndringen ging es am Samstag um
das Thema: Authentisch, stilvoll, attraktiv - Frausein eine Le-
benskunst.

Die Referentin, Frau Cornelia Claus, zeigte auf, wie jede ein-
zelne Frau von Gott, dem großen Künstler, wunderbar geschaf-
fen wurde. Sozusagen als i-Tüpfelchen der Schöpfung und
ebenso wie der Mann zum Bilde Gottes, also keineswegs min-
derwertig (1. Mose 1,27). Wenn uns Menschen ein berühmtes
Gemälde nicht gefällt, dann mindert das trotzdem nicht dessen
Wert. Für Gott sind wir wertvoll.

DerSonntagstandunterdemThema:Zuhause imGlück.Gott
hat für jeden genau das Lebenshaus, das er braucht. Er stellt uns
dahin, wo unser Herz und die Not der Welt sich treffen. Wie die
Fassade eines Hauses nicht aussagt, wie es hinter den Mauern
aussieht, ob dort Glück oder Unglück wohnen, so sagt auch un-
ser Äußeres nichts aus über unser Innenleben. Jeder Mensch
braucht Sinn und Sicherheit. Das kann uns nur Gott geben. Und
wenn die Sicherheit in stürmischen Zeiten ins Wanken gerät,
dann darf jeder, der auf Gott vertraut wissen, daß ER alles in sei-
nen Händen hält und alles zum Guten wendet, auch wenn wir
es manchmal nicht sofort begreifen.

Zum Abschied bekam jede Frau einen Vers von Franz von
Sales mit auf den Weg: „Wenn dein Herz wandert oder leidet,
bringe es behutsam an seinen Platz zurück und versetze es sanft
indieGegenwartGottes.Undselbstdann,wenndunichtsgetan
hast in deinem Leben, außer dein Herz zurückzubringen und
wieder in die Gegenwart Gottes zu versetzen - obwohl es jedes
Malwieder fortlief,wenndueszurückgeholthattest -,dannhat
sich dein Leben wohl erfüllt.“

b Gesundheitsbildung - Vortrag:

Lachen verbessert die Laborwerte

b Noch Plätze frei:

Mittlerer Bildungsabschluss
auf dem Zweiten Bildungsweg

b Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft EM

KOGL - Mitgliederversammlung

b Wabe gGmbH

„Leichter Einstieg in den Arbeitsmarkt“
am 18. März

b Liebenzeller Gemeinschaft

Frauentage am 5./6. März
in Köndringen und Emmendingen
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Seit vielen Jahren pflegt die Theodor-Frank-Realschule Tenin-
gen internationale Kontakte zu mehreren europäischen Part-
nerschulen, die von der EU im Rahmen des Erasmus+-Pro-
gramms (früher Comenius-Programm)) unterstützt wird. Dank
dieses Projektes durften Schülerinnen und Schüler zusammen
mit Realschullehrer Heiner Brauns im Februar 2016 nach Finn-
land reisen. Nach einer längeren Anreise mit Zug, Flugzeug und
Bus wurde die Gruppe in Lahti von den Gastfamilien herzlich
empfangen. Im gleichen Zeitraum waren auch weitere Partner-
schulen mit dabei, sodass ein intensives Kennenlernen von 40
Jugendlichen aus fünf europäischen Nationen möglich wurde.
Alle Schüler waren in finnischen Familien untergebracht.

Morgens ging es in die Schule zu gewohnten Zeiten. Es wur-
den interessante Unterschiede festgestellt. In Finnland dauert
eine Schulstunde 75 Minuten. Gegen elf Uhr gab es jeden Tag
ein kostenloses Mittagessen in der Kantine.

„Vom Rohstoff zum Produkt“, so lautet das übergeordnete
Thema, zu dem jede der Partnerschulen landestypisches bei-
trägt. Kooperationspartner aus dem Handwerk und der Indus-
trie unterstützen dabei die Schulen.

InFinnlandgingesumdasThema„RyeBread“(Roggenbrot).
Dazu wurde in der Schulküche von den Schülerinnen und Schü-
lernaus Island,Finnland,Griechenland, ItalienundDeutschland
das Roggenbrot selbst gebacken. Als Ergänzung wurden an
einemTageineBäckereiundeineMühlebesucht,ummehrüber
die Herstellung von „Rye Bread“ zu lernen. Zu diesem Thema
wird auch Unterrichtsmaterial für den bilingualen naturwissen-
schaftlich-technischen Unterricht erstellt werden.

Ein besonderer Tag, der allen sehr viel Spaß gemacht hat, war
ein Bowlingabend und der Saunatag mit anschließendem Eis-
schwimmen. Die meisten Schülerinnen und Schüler waren sehr
mutigundhattendeshalbwenigScheu indaseiskalteWasserzu
steigen. An einem weiteren Tag stand ein Besuch in Helsinki an.
Dort fand eine Erkundung in einem Naturkunde-Museum über
Finnlands Tiere statt. Im Anschluss klang der Tag mit einer klei-
nen Shoppingtour durch Helsinki aus.

Es wurden viele Erfahrungen gesammelt. Während des Auf-
enthaltsentstandenetlicheFreundschaften,dieunteranderem
auch durch die neuen Medien vertieft werden. Leider ging die
Woche in Finnland viel zu schnell vorüber. Die Freude auf ein
baldiges Wiedersehen ist sehr groß.

Im Seniorenzentrum in der Bahlinger Straße konnte Liselotte
Henkel ihren 95. Geburtstag feiern. Dort wohnt sie seit Dezem-
ber 2012, nachdem sie vorher schon sieben Jahre in der AWO-
Wohnanlage sich wohlfühlte, auch deshalb, weil ihre Kinder
sich um sie kümmerten, wegen denen sie auch 1968 nach Tenin-
gen kam.

Das Badnerland hat sie früher schon zu schätzen gelernt, ist
sie doch mit ihrem Mann, mit dem sie über 60 Jahre verheiratet
war, sehr oft mit dem Wohnwagen in dieser Gegend gewesen.

Dieser Raum war ein krasser Gegensatz zu ihrer ursprüngli-
chen Heimat, denn die Jubilarin ist am 8. März 1921 in Duisburg
geboren, wo sie als Dienstmädchen und aufgrund ihrer Qualifi-
kation als Hauswirtschafterin arbeitete. In dieser Stadt war sie
auch als Straßenbahn-Schaffnerin tätig und mit der Straßen-
bahn fuhr Liselotte Henkel damals mit ihrem Mann zum Stan-
desamt. In Duisburg sind auch ihre drei Kinder geboren, die ihr
fünf Enkel schenkten, zu denen später sich dann noch ein Ur-
enkel gesellte.

Ihren 95. Geburtstag konnte Lieselotte Henkel im Senioren-
zentrum Teningen feiern, wozu ihr Bürgermeister Heinz-Ru-
dolf Hagenacker die Gratulationswünsche der Gemeinde über-
brachte.

Die finnische und deutsche Schülergruppe beim Besuch in Finn-
land.

Am vergangenen Freitag fand im Vereinsheim des FC Teningen
die diesjährige Jugendversammlung statt. Jugendleiter Markus
Hild konnte 30 Mitglieder begrüßen. Nach einem ausführlichen
Rückblick auf das Sportjahr 2015 und einer Vorschau auf das
Jahr 2016 standen die Neuwahlen der Jugendvorstandschaft
an.

Für die nächsten zwei Jahre wurden einstimmig gewählt: Ju-
gendleiter Markus Hild; Kassiererin Martina Stübbe; Beisitzer:
Ulrike Böcherer, Nancy Bauerschäfer; Jessica Grabowski, Mi-
chael Gibson, Andreas Stübbe, Christoph Muffler, Jürgen Rau.

Die Jugendvorstandschaft des FC Teningen bedankt sich für
das Vertrauen und freut sich, in den nächsten zwei Jahren aktiv
für die Jugend des FC Teningen und deren 118 Kinder tätig zu
sein.
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Erasmus-Treffen in Finnland 2016

b Liselotte Henkel wurde 95

Mit der Straßenbahn zum Standesamt

b FC Teningen(FCT) Jugend

Vereinsjugendversammlung
des FC Teningen



Die Siedlergemeinschaft Brunnenried und Eigenheimer Tenin-
gen hielt am letzten Freitag, 11. März, im DRK-Heim ihre Jahres-
hauptversammlung ab.

Der Vorsitzende, Joachim Kiefer, begrüßte hierzu den Bür-
germeisterstellvertreter Fritz Schlotter als Vertreter der Ge-
meinde. Die Siedlergemeinschaft konnte auf ein erfolgreiches
Jahr zurückblicken, in welchem das Jubiläumsfest, welches am
14.Mai2015 imRahmendesVatertagshocksgefeiertwurde,ein
absolutes Highlight war.

Besondere Arbeit leistete Brigit Diers mit der Betreuung der
Seniorenbegegnung, welche einmal monatlich ein Treffen ver-
anstaltet. Im Winter werden vorrangig Spielenachmittage ab-
gehalten, in der wärmeren Zeit gibt es Outdoor-Aktivitäten,
wie zum Beispiel der Besuch des Ostermarktes in Colmar, mit
Schiff und Zug durchs Elsass, Besuch der Michaelskapelle in Rie-
gelodereinerAllmendführung,umnureinigezunennen.Birgit
Diers hat ihre aktive Arbeit im Frühjahr niederlegt und hinter-
lässt eine Lücke, die es für die Vorstandschaft nun zu füllen gilt.
EbensohatYvonneMüllerdasAmtderBeisitzerinniedergelegt.
Sie hatte bislang die Aktionen während der Ferienspielaktion
geleitet. Kiefer dankte Diers und Müller und verabschiedete
diese.

Kiefer berichtete auch von Erfolgen, die während des Boule-
Turniers in Freiamt-Mußbach erzielt wurden. Drei Teninger
Mannschaften haben für eine Erstplatzierung gesorgt. Eine
überarbeitete Satzungsänderung sorgte für Diskussionen wäh-
rend der Veranstaltung, konnte aber einstimmig von den
stimmberechtigten Mitgliedern verabschiedet werden.

DieSiedlergemeinschafthatderzeit371Mitgliederundist im
Kreis- und Landesverband eine der größten Ortsgruppen.

Der Kassenbericht wurde von Manfred Erschig verlesen. Die
Kassenprüfer konnten nur Lob für die vorbildlich geführte Kas-
senführung aussprechen und empfahlen die Entlastung sowohl
der Kasse als auch der Gesamtvorstandschaft.

Die besondere Ehrung des Abends kam Altbürgermeister
Hermann Jäger zuteil, welcher für 40 Jahre Zugehörigkeit zur
Siedlergemeinschaft von Kiefer geehrt wurde.

Besondere Grußworte wurden von Fritz Schlotter als stellver-
tretendem Bürgermeister gesprochen. Er würdigte die ehren-
amtlicheTätigkeitundbedanktesichauchimBesonderennoch-
mals bei Birgit Diers. Als Vertreter der Akkordeon-Spielgemein-
schaft sprach Klaus Reifsteck ein Lob für die Organisation des
großen Festes im letzten Jahr aus und wünschte weiterhin ein
erfolgreiches Miteinander.

Kiefer beendete die Veranstaltung mit einem besonderen
Dank an die Vorstandschaft und an das DRK für die Unterstüt-
zung bei Bewirtung und Nutzung der Räumlichkeiten.

Am 8. März trafen sich die Senioren der Siedlergemeinschaft
Brunnenried im Rot-Kreuz-Heim zur Auffrischung ihrer Kennt-
nisse in Erster Hilfe. Es wurde ein sehr lehrreicher Nachmittag
mit dem Ausbilder Kurt Armbruster. Es wurden Fragen bearbei-
tet, wie zum Beispiel: Wie verhalte ich mich richtig bei Schlag-
anfall oder Herzinfarkt? Die Teilnehmer legten sich gegenseitig
mit viel Spaß Verbände an und lernten an einer Übungspuppe
dieReanimation.BeieinerPausemitKaffeeundKuchenkonnte
mansicherholen.AmEndederVeranstaltungwar jederderTeil-
nehmer der Meinung, dies sollte mindestens alle zwei Jahre
wiederholt werden. Ein besonderer Dank geht an Birgit Diers,
die diese Veranstaltung geplant und in die Wege geleitet hat
und ebenso ein Dankeschön an das Rote-Kreuz und ihrem Semi-
narleiter Kurt Armbruster.

VorstandJoachimKieferüberreichtAltbürgermeisterHermann
Jäger (links)dieUrkundefür40JahreZugehörigkeit zurSiedler-
gemeinschaft Brunnenried.

DieTeilnehmermitdemKursleiterKurtArmbruster (Drittervon
links).

„Wenn sich alles so weiter entwickelt, wie in 2015, können wir
mehr als zufrieden sein“. Diese Aussage von Edgar Faller, Vorsit-
zender des Tennisclubs Heimbach, umfasst schon im Wesentli-
chen die gute Aufstellung des Clubs. Bei der Generalversamm-
lung am vergangenen Donnerstag im Schlosscafé in Heimbach
sah man nur zufriedene Gesichter, sowohl beim Vorstandsgre-
mium, als auch bei der erfreulichen Anzahl der anwesenden
Mitglieder. Die einzelnen Ressortberichte verdeutlichten, dass
sich der Club durch seine vielen Aktionen und Angebote in der
Saison 2015 bestens präsentiert hatte. Darüber hinaus konnte
mit Unterstützung der Mitglieder bei besonderen Einsätzen
wie beispielsweise den Veranstaltungen des Badischen Tennis-
verbandes sowie der Fastnacht in Heimbach, ein positives finan-
zielles Ergebnis erzielt werden.

Hier galt der besondere Dank all denjenigen, die sich mit vol-
lem Einsatz bei den diversen Aufgaben eingebracht haben.

Erfreulich für den Club auch die sportliche Bilanz der letzten
Saison:

Alle Mannschaften konnten ihre Klasse erhalten und eine
gute Match-Bilanz vorweisen. Die Mixed 50 wurde sogar zum
zweiten Mal in Folge Meister. Deshalb galt der Dank des Club-
chefs den aktiven Mitspielerinnen und Mitspielern, die sich an
den Spieltagen für den Club eingebracht hatten. Auch wurde
deutlich, dass die Arbeit der Jugendleiterinnen von Erfolg ge-
krönt wurde. Die Aktionen Familientag und die Arbeit mit den
Kindern der Grundschule kamen hervorragend an. Besondere
Freude aber für den Vorstand: Die Mitgliederzahl des Clubs ist
mit derzeit 108 Mitgliedern leicht angewachsen. „Wir würden
uns freuen, wenn dieser Trend anhalten würde“, ergänzte der
Vorsitzende.
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b Siedlergemeinschaft Brunnenried u. Eigenheimer

Jahreshauptversammlung mit Ehrung
zu 40-jähriger Vereinszugehörigkeit

b Siedlergemeinschaft Brunnenried und Eigenheimer

Rot-Kreuz-Seminar der Siedler-Senioren

b Viele Aktivitäten beim TC Heimbach

Tennisclub zieht positive Bilanz
für die vergangene Saison



Ein weiterer Punkt der Versammlung war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder des TC Heimbach. Seit mehr als 25 Jahren im
Club sind Hanne Kölblin, Matthias Hügle, Kurt Hanusek und
Fritz Götz. Letzterer – seit bereits 36 Jahren Vereinsmitglied - er-
innertsichnochmitFreudedaran,seinenBeitrittzumVereinauf
einer Serviette bei der Heimbacher Kilwi unterschrieben zu ha-
ben.

Der Heimbacher Ortsvorsteher Herbert Luckmann über-
brachte die Grüße des Ortschaftsrates. Er lobte die rege Aktivi-
tät des Tennisclubs sowie das familiäre Miteinander. Er hob her-
vor, dass solche Aktionen wie der Familientag und die Koopera-
tion mit der Grundschule eine, für einen kleinen Ort wie
Heimbach, nicht unbedeutende Resonanz bewirken. Ebenso
bedankte er sich für das große ehrenamtliche Engagement der
Mitglieder im Verein.

Die Generalversammlung endete mit einem Ausblick in die
Tennissaison 2016. Diese beginnt traditionell mit einem Schleif-
chenturnier am 17. April. Auch in diesem Jahr stehen wieder auf
dem Programm des TC Heimbach: Grundschulsporttag mit der
Grundschule Heimbach, Familientag, Clubmeisterschaften und
Prosecco-Cup.

Fazit des Clubchefs Edgar Faller nach der Versammlung: „Die
positive Entwicklung des Vereins im Jahre 2015 darf sich gerne
fortsetzen!“

Seit mehr als 25 Jahren beim TC Heimbach: (von rechts) Mat-
thias Hügle, Hanne Kölblin, Kurt Hanusek und Fritz Götz. Für
den Clubvorstand Edgar Faller (links) Grund für eine besondere
Ehrung.

Am vergangenen Freitag fand die Hauptversammlung der
DLRG Ortsgruppe Köndringen im Vereinsheim der Nimburger
DLRG statt. Begrüßen konnte Vorsitzende Monika Rund neben
Vereinsmitgliedern Bürgermeisterstellvertreter Martin Weiler,
gleichzeitig ebenfalls langjähriges Vereinsmitglied. Leider war
kein Vertreter des Bezirks Breisgau der Einladung gefolgt. Als
neues Mitglied und Protokollführerin wurde Sabrina Kälble
vorgestellt. Über den Bericht des Technischen Leiters Michele
Rund erfuhren die Anwesenden von der Anschaffung eines Ret-
tungsbrettes und von Sanitätstaschen zur Ersten Hilfe am See.
Möglich wurden diese Anschaffungen durch Spenden. Alle
Sponsoren sind auf einer Tafel am Rettungshäuschen der DLRG
am Baggersee aufgelistet. Mitglied Sven Wendt dankte vor al-
lem der Jugend, die intensiv um Spenden mittels einer Vorstel-
lungsmappe geworben hatten. Er plädierte dafür, diese Strate-
gie beizubehalten und auszubauen, um sich in naher Zukunft
einen Defibrilator anzuschaffen, den man bereits bei einem
Herz-Notfall am See im vergangenen Jahr gut hätte gebrau-
chen können. Im weiteren Verlauf konnte Monika Rund Kai
Steiger, Evelyn Wagner, Riccarda Strack und Michele Rund zur
erfolgreichen Absolvierung des Sanitätslehrgangs A beglück-
wünschen. Auch sie selbst hatte diesen Lehrgang erfolgreich

abgeschlossen. Neumitglied Sabrina Kälble bestand das Deut-
sche Rettungsschwimmerabzeichen in Bronze. Nach Auskunft
von Michele Rund wurden 2015 insgesamt 1053 Arbeitsstunden
gezählt, davon 444 Wachdienststunden und 262 Trainingsstun-
den. Die Jugendlichen hatten einen Anteil von 185 Stunden.
Hervorzuheben ist Christoph Bongraz, der die theoretische Prü-
fung zum Deutschen Schnorcheltauchabzeichen mit voller
Punktzahl abgelegt hat. Nach wie vor ist die Hauptaufgabe der
DLRG-Ortgruppe die Gefahrenabwehr am Niederwaldsee. Da-
nebenkanndieOrtsgruppeseitneuestemauchDienstbeiGroß-
veranstaltungen wie zum Beispiel beim Sport absolvieren. Das
ehemaligen Kiosk, das das DLRG und der Angelverein je hälftig
nutzt, ist mittlerweile an Strom angeschlossen. Man wünscht
sich einen Abbau der Toilettenanlagen, um die Platzverhältnis-
se zu verbessern. Dieser Wunsch wurde Bürgermeisterstellver-
treter Martin Weiler für den Gemeinderat und die Verwaltung
mit auf den Weg gegeben. An dieser Stelle sollte der Kassenbe-
richt folgen. Kassenwartin Vanessa Haller war leider noch nicht
eingetroffen, weshalb Martin Weiler als Wahlleiter die Neu-
wahl des Vorstandes übernahm mit Ausnahme des Rechneram-
tes. Monika Rund wurde als 1. Vorsitzende einstimmig in ihrem
Amt bestätigt und übernahm den weiteren Wahlablauf. Nach-
dem Vizevorsitzender Christian Gajewski aus beruflichen Grün-
den seinen Posten abgab, wurde Riccarda Strack per einstimmi-
gem Votum für dieses Amt gewählt. Technischer Leiter bleibt
Michele Rund und Beisitzer sind Evelyn Wagner und Christian
Gajewski. In das bisher nicht besetzte Amt des Schriftführers
wurde Sabrina Kälble ebenfalls einstimmig gewählt. Mittler-
weile war die Rechnerin Vanessa Haller eingetroffen, um der
Versammlung mitzuteilen, dass sie einen Kassenbericht nicht
vorlegen kann und auch eine Kassenprüfung nicht stattgefun-
den hat. Dementsprechend konnte die Kassenwartin auch nicht
entlastet werden. Leider ist diese Situation nicht neu. Auch in
den letzten zwei vergangenen Hauptversammlungen konnte
die Rechnerin nicht auf Anhieb entlastet werden. Auf jeden Fall
wird es eine neue außerordentliche Versammlung zur Klärung
dieses Punktes geben. Zu bedauern ist dieser Missstand vor al-
lem im Hinblick, dass die DLRG-Ortsgruppe ein gutes Ausbil-
dungsniveau erreicht hat und gute Jugendarbeit und Notfall-
hilfe leistet.

Evelyn Wagner, Monika Rund, Sabrina Kälble, Kai Steiger und
Michele Rund freuen sich über die Urkunden der abgeschlosse-
nen Ausbildungskurse.
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b DLRG Ortsverein Köndringen

Fehlender Kassenbericht
schmälert Erfolge beim DLRG Köndringen
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„Es ist ein guter Tag und es ist ein großer Tag“ stellte Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker am vergangenen Freitag
fest, als er in Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus Politik, Ver-
waltung und Baugewerbe die Feierstunde zum offiziellen Spa-
tenstich imInnenhofdesTeningerSchulzentrumseröffnete.Die
Bedeutung dieses Projekts wurde auch durch die Anwesenheit
der zwei Bundestagsabgeordneten Peter Weiß und Johannes
Fechner betont.

17,3 Millionen Euro verteilen sich über drei Bauabschnitte,
wobei der erste im Schulzentrum Teningen zehn Millionen Euro
kostet. Darin ist eine Sanierung des Gebäudes der Werkreal-
schule vorgesehen und der Neubau einer Verbindungsspange
zwischen der Theodor-Frank-Realschule und dem Gebäude
Werkrealschule Teningen. Als dritter Bauabschnitt wird dann
die Köndringer Werkrealschule saniert und vergrößert.

Hagenacker ging einmal auf die lange Planungszeit ein seit
dem Jahre 2009, wo die ganze Größe des Projektes deutlich
wurde, waren doch die Gebäude und Einrichtungen aus den
siebziger Jahren einmal sanierungsbedürftig und zum anderen
entsprechen sie nicht mehr den modernen pädagogischen An-
forderungen und bedürfen auch einer umweltpolitischen Mo-
dernisierung.

Der lange Planungszeitraum war auch bedingt durch die Un-
sicherheit im Schulsystem, verbunden mit einem Regierungs-
wechsel in Stuttgart. Letztendes entschied der Gemeinderat
sich für die grundsätzliche Beibehaltung des jetzigen Schulsys-
tems mit Theodor-Frank-Realschule in Teningen und Werkreal-
schule in Köndringen. Auch das Baurecht, verbunden mit den
Ausschreibungen und Vorschriften, die eine europäische Aus-
schreibungderArchitekturbedingte, trugzurVerzögerungbei.

20.000 Euro mussten aufgewandt werden, alleine um diese
Ausschreibungzuerstellen.EinerseitshatmanbeidiesemGruß-
projekt mit viel Bürokratie zu kämpfen, doch andererseits hät-
ten viele geholfen und auch manche Anregung habe realisiert
werden können, so zum Beispiel die Integration der Bibliothek
in das neue Schulzentrum.

Für 33 Klassen sind die neuen Gebäude geplant, wobei der
erste Bauabschnitt in eineinhalb Jahren fertig sein soll. Dann
werden es deutlich verbesserte Lern- und Arbeitsbedingungen

im Teninger Schulsystem sein, wofür sich der Teninger Gemein-
derat mit der Verwaltung in guter Zusammenarbeit sehr enga-
giert.

Die Bedeutung dieser Investition betonte auch der Rektor
der Theodor-Frank-Realschule, Markus Felder, der von den Räu-
men als dem „dritten Pädagogen“ sprach und meinte, dass
durch die gute Zusammenarbeit von Schule, Verwaltung und
Planern eine gelungene pädagogische Architektur entstanden
sei, was Fachräume bedeute.

Reinhard Böwer, der für die Planung und Projektbauleistung
verantwortlich zeichnet, erläuterte die Zielsetzungen bei die-
sendreiBauabschnitten,beidenenimerstenAbschnitt inTenin-
gen eine neue Mitte entstehen wird mit Aula und den nötigen
Rahmen-Räumen und auch Platz, wo die Kinder „chillen“ kön-
nen,„dennsie sollen sichwohlfühlen. Schließlichverbringensie
15 bis 20 Prozent ihres Lebens in der Schule. Besonders betonte
der Architekt, dass moderne naturwissenschaftliche Räume
entstehen werden.

Aus der Sicht des Landkreises sah der erste Landesbeamte
beim Kreis, Hinrich Ohlenroth, das Teninger Projekt, das bewei-
se, dass die Bildung in Teningen einen hohen Stellenwert hat
undermeinte,dassdas jetztbegonneneVorhabenaufdengan-
zen Kreis Emmendingen ausstrahle. Beifall war dem Vertreter
des Landkreises sicher, hatte er doch den Roten Punkt“ mit-
gebracht.

Viele haben bei der Planung und deren Genehmigung mitgewirkt, das auch symbolisiert wird durch die zahlreichen Teilnehmer
beim Spatenstich im ersten Bauabschnitt der Teninger Schulmodernisierung.

Die Bauarbeiten können beginnen. Bürgermeister Heinz-Ru-
dolf Hagenacker erhält den „Roten Punkt“ aus der Hand von
Hinrich Ohlenroth vom Landratsamt.

b 17,3 Millionen Euro für Teninger Kinder

Die Sanierung der Schulen hat begonnen
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Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.3., 15 Uhr: Elterncafé im David-Kindergarten. So., 20.3.,
10 Uhr: Gottesdienst, (Pfarrer i.R. Zwick). Mo., 21.3., 19.30 Uhr:
Kirchenchorprobe. Mi., 23.3., 11.15 Uhr: Osterandacht des Da-
vid-Kindergartens.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 17.3., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächskreis
für Frauen bei Krayer. So., 20.3., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmen-
dingen. Di., 22.3., 18 Uhr: Keine Bibelstunde!
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 18.3., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
20.3.,10Uhr:GottesdienstmitPfarrerGeorg Interschick;18Uhr:
Andacht Tankstelle - Auftanken für den Alltag. Di., 22.3., 14.30
Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.3., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 20.3., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche (Prädi-
kant Dieter Sprich) musikalische Umrahmung durch „De Pro-
fundis“, zeitgleich Kindergottesdienst in der Unteren Kirche.
Mo., 21.3., 14.45 bis 16.30 Uhr: Neue Krabbel- und Spielgruppe
Evang. Gemeindehaus Nimburg Jugendraum, Breitackerweg 1,
Info bei Frau Deuschle, Telefon 07663 / 9127-40. Di., 22.3., 14
Uhr: Handarbeitskreis; 19 Uhr: Passionsdandacht Untere Kirche
(PfarrerHalberstadt).Mi.,23.3.,19Uhr:PassionsandachtUntere
Kirche, (Pfarrer Halberstadt). Do., 24.3. (Gründonnerstag), 19
Uhr:GottesdienstmitAbendmahl inderUnterenKirche(Pfarrer
Halberstadt) mit anschließendem Suppenessen.

Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Vergangene Woche besuchte eine vierköpfige Musikergruppe
der Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen die dritten Klassen
der Teninger Grundschulen. Das Ziel des Besuches war es, den
Kindern den Musikverein und die dazugehörigen Instrumente
vorzustellen.Zuerstgabeseiniges fürdieSchülerzu lernen.Wie
entsteht ein Ton? Warum ist die Querflöte ein Holzblasinstru-
ment, obwohl das Instrument gar nicht aus Holz, sondern aus
Blech gemacht ist? Was klingt höher, eine Trompete oder ein Te-
norhorn? Und wie lange ist eigentlich eine Trompete, wenn
mansie„abwickeln“würde?NachdemdieseFragengeklärtwa-
ren, gab es für die Schüler und Lehrer etwas zu hören. Die anwe-
senden Teninger Musiker spielten ein kurzes Stück auf ihren In-
strumenten vor. Dann ging es direkt ans selbst ausprobieren. Je-
der der Schüler hatte die Möglichkeit, in eine Querflöte, ein
Tenorhorn, eine Trompete und eine Klarinette hineinzublasen.
MitHilfederErklärungendererfahrenenMusikerhatteesdann
auch jeder geschafft, einen Ton zu erzeugen.

Wer Interesse hat, ein Instrument bei der Musik- und Feuer-
wehrkapelle Teningen zu erlernen oder Fragen hat, kann sich
gerne telefonisch beim Jugendleiter Markus Müller melden.
Markus Müller, Telefon 7641 / 9539313, jugendleiter@mfk-te-
ningen.de, www.mfk-tenignein.de.

Die Musiker der Musik- und Feuerwehr Kapelle Teningen zu
Besuch in den Teninger Grundschulen.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Musikverein zu Besuch
in den Grundschulen



24 TENINGER NACHRICHTEN 16. März 2016

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 17.3., St. Gallus, 7 Uhr: Laudes in der Fastenzeit. Do., 17.3.,
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe
(Rochlitz). Fr., 18.3., St. Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (as); St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht in der
Fastenzeit, anschl. gemeinsames Frühstück im GZ. Sa., 19.3., St.
Gallus, 17.45 Uhr: Beichtgelegenheit (Rochlitz); 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe mit Palmweihe vor der Kir-
che und Taufe von Lucas Gaußmann (Rochlitz). So., 20.3., St. Ma-
rien, 10.30 Uhr: Hl. Messe als Familiengottesdienst mit Palmwei-
he vor der Kirche, anschl. „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ (Rochlitz).
Di., 22.3., St. Gallus, 7 Uhr: Laudes in der Fastenzeit. Mi., 23.3.,
St. Gallus, 7 Uhr: Laudes in der Fastenzeit; 18.30 Uhr: Andacht in
der Fastenzeit (Bär/Merkle).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 20.3.-25.3.:
So., 20.3., 11 Uhr: Gottesdienst. Mo., 21.3., 16.30 Uhr: Mäuse-
treff; 17 Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr: Hauskreis (Info: 07641 /
9590181). Di., 22.3., 19.30 Uhr: Bibelgespräch. Mi., 23.3., 16.45
bis 18 Uhr: Mini-Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19 Uhr: Teenkreis. Fr.,
25.3., 14 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.


